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Gegenteil diese Spannungen zu vergrößern trachten .im

Reichsgesetz über den neuen Finanzausgleich ergangen

Rückzug der Sowjetiruppen bei Schangfeng

putschen . Wir sehen aber auch erneut , was von der Zusiche¬
rung der Prager Regierung su halten ist , daß ihre Militär¬

flieger 20 Kilometer von der eigenen Grenze entfernt bleiben
wurden , um Grenzverletzungen auf jeden Fall zu vermeiden .
Daß diese Zusage wertlos war , haben schon frühere Grenzver¬
letzungen gezeigt . Glatz beweist das erneut . Die Welt aber
kann sich nach dieser neuen unerhörten Provokation
der Tschechen nicht im unklaren darüber sein , wo die Kriegs¬
hetzer sitzen . Wir sind aber auch gespannt , was die Engländer
zd dieser Begleitmusik sagen werden , mit der die Prager
Kriegshetzer das Eintreffen Lord Runoimans in Prag be -

g rügten und den Engländern klarmachten , daß sie auf bie
Vermittlungsversuche pfeifen und gar keinen
Wert darauf legen , daß die Spannungen beseitigt werden ,

Bor einer neuen Schlacht am Ebro ?
( Eigener Drahtbericht des W .-T .)

as . Der Sonderberichterstatter des „ G i o r n a l e
d ' I t a l i a “

, der sich im Lager der Truppen des
Generals Franco befindet , kündigt eine neue große
Schlacht am Ebro an . Barcelona , so heißt es in seiner
Meldung , werfe seine gesamten Reserven auf das rechte Ufer
des Flusses , offenbar in der Absicht , hier eine große Feldschlacht
zu schlagen . Eine indirekte Bestätigung dieser Darstellung
bietet die Tatsache , daß der nationale General Pague die
angekllndigte Gegenoffensive noch nicht begonnen ,
sondern sich vorerst nur einige Positionen gesichert hat . von
denen aus er seinen geplanten Gegenstoß führen kann . Wenn
es auch den Roten gelungen ist , durch ihre bisherigen Angriffe
zwischen Tortosa und der Ebromündung der schwer bedrängten
bolschewistischen Valencia - Front eine gewisse
Entlastung zu schaffen , so hat doch der rote Vorstoß
keineswegs den von den Bolschewisten erstrebten Umschwung
der Lage gebracht . Aber auch dieser rote Vorstoß war nur
dadurch möglich , daß Sowjetrußland und Frankreich in letzter
Zeit Kriegsmaterial und Söldner in großem Umfange
lieferten , betonen doch auch alle Berichte die überreiche Aus¬
stattung der roten Brigaden am Ebro mit Artillerie , Tanks

Schärfster deutscher Einspruch
in Prag .

( Letzte Funkmeldung .)

Berlin , 4 . Slug . Die deutsche Gesandtschaft in Prag hat

gegen die erneute , offenkundig vorsätzliche Uber¬

st ieg nng deutschen Reichsgebietes bis zur Stadt

Glatz durch tschecho -slowakische Militärflugzeuge schärf -

st e n E i n s v r u ch bei der tschecho -slowakischen Regierung

erhoben und Bestrafung der Schuldigen ver¬

langt .

Kriegspartei provoziert weiter .

as . Berlin , 4 . Aug . Lord Runciman ist gestern in
Prag eingetroffen und hat bereits seine ersten Unter¬
redungen hinter sich . Er hat selbst erklärt , daß er nach
Prag gekommen sei , „ a l s F reund al ler und nie¬
mandes Feinb

“
. Das ist ein gutes Wort für seine

Mission , bei Sachlage gerecht zu werben unb als ehrlicher
Makler zu raten . Aber immer wieber zeigt sich , baß gewisse
tschechische Kreise gerade bas nicht wollen Radikale
tschechische Zeitungen laufen immer wieber Sturm gegen jebe
vernünftige Lösung der Volksgruppenfrage unb versuchen mit
dem Schlagwort , baß „ bie Einheit und Souveränität bes
tschechischen Staates bedroht sei

"
, bie Franzosen mobil

zu machen , von denen man wieder eine Einwirkung auf
England erhofft . Aber diese Pressehetze genügt der tschechischen
Kriegspartei keineswegs . Diese tschechische Kriegs¬
partei , zu der man , wie uns mannigfache Vorgänge klar
gezeigt haben , den tschechischen Generalstab rechnen muß ,
drängtzum offenen Konflikt . Rur so ist der neue
Flug tschechischer Militärflugzeuge bis nach Glatz , über den
wir gestern schon berichteten , zu erklären . Man komme uns
nicht mit der faulen Ausrede , daß die Flieger sich verflogen
hätten . Ein solches Armutszeugnis wird Prag seinen eigenen
Leuten doch wohl nicht ausstellen wollen . Wohl kann man
sich vielleicht , wenn man 5000 Meter hoch fliegt , einmal in
der Bodenorientierung um 5 Kilometer irren , aber man kann
sich nicht um 20 Kilometer — so weit liegt Glatz von der
Grenze entfernt — irren , wenn man fast unmittelbar
über dem Boden fliegt . Hier gibt es nur eine Erklä¬
rung : Die Flieger haben befehlsgemäß gehandelt im Auf¬
trag jener Kreise , die seit dem 21 . Mai immer wieder die
tschechische Bevölkerung unb bas tschechische Militär mit allen
Mitteln zur vollkommenen Mißachtung jedes Rechtes auf¬

war , wirb die Plafond - Decke jetzt etwas gelüstet . Auf dem
Gebiet der Kraftfahrzeug st euer erfolgt eine geringe
Kürzung des Länderanteils . Für die Verteilung find für
1939 neue Grundsätze zu erwarten . Daß die Wohlfahrtshilfe
an die Gemeinden vom Reiche schon seit dem 1 . April 1937
nicht mehr gewährt wird , wird jetzt auch gesetzlich festgelegt .
Schließlich wird die Entschädigung der Gemeindebehörden stir
die Ausschreibung der Steuerkarten aufgehoben .

Berlin , 3 . Aug . Das von Reichsinnenminister Dr . Frick
bereits angekündigte Gesetz zur Änderung des Finanzaus¬
gleichs ist soeben ergangen . Es schafft einen Ausgleich
zwischen dem Finanzbedarf des Reiches unb bet wesentlichen
Besserung ber (Semeinbefinanjen , ausgehend von bem Ge¬
danken , daß bie öffentlichen Finanzen im Rahmen bes
Finanzausgleichs eine Einheit barstellen . Gleichzeitig
wirb bas Ziel einer Vereinfachung des Steuersystems durch
Beseitigung ber doppelten Bier st euer unb ber
besonderen Stellung der öffentlichen Versorgungsunter¬
nehmungen verfolgt . Mit Wirkung ab 1 . Oktober wird die
bisherig « Gemeinde - Biersteuer aufgehoben und zugunsten des
Reiches mit der Reichs - Biersteuer vereinigt . Die künftige
Reichs - Bierstcuer , deren höhere Sätze noch nicht feststehen , soll
etwa den gleichen Ertrag erbringen , wie bisher beide
Steuern . Das Gesetz beseitigt weiter die Rückerstattung der
Körperschaftssteuer an bie öffentlichen Versorgungsbetriebe .
Damit wirb ein weiterer Schritt zur völligen Gleich¬
stellung ber öffentlichen unb privaten Be¬
triebe unternommen . Weitere Maßnahmen wie die Rege¬
lung der Abzugsfähigkeit von Wegeabgaben und Konzessions¬
gebühren sind in Vorbereitung . Die Grunderwerbs -
steuer wird künftig in Höhe von 3 v . H . vom Reiche in An¬
spruch genommen . Den Gemeinden verbleibt der Zuschlag
von 2 v . H . Im Hinblick auf die Mehrausgaben , die den
Ländern durch neue Aufgaben besonders im Rahmen des
Vierjahresplanes entstanden find , wird gleichzeitig eine
stärkere Beteiligung der Länder am Aufkommen der Ein¬
kommens - , Körperschafts - und Umsatzsteuer
verfügt . Die Länder sind heute im wesentlichen auf diese
Überweisungen angewiesen , deren Höhe aber durch das
Plafond - Gesetz von 1936 begrenzt war . Da die
Höchstgrenze schon im vorigen Jahr von den Ländern erreicht

Die Saat des Schweißes .

Von Heinrich Karl Kunz .

Eine glühende Sonne , seit Tagen . Sie beginnt uns zur
Last zu werden . Und doch wollen wir nicht hadern mit ihr .
Sie gibt uns ein Erntewetter , das ohne Tadel ist . Ihre
Wärme schafft uns einen Körnersegen , über den der Bauer ,
wo wir auch umfragen , nur Lob zu sagen weiß . Tiefgelb
breiten sich die Roggenfelder . Der Weizen steht in einem fast
orangemetönten Altgold . Die Mähmaschinen rattern und ihre
hohen Wurfräder speien Garben aus . Die Flanken der Pferde
find vom Schweiß gedunkelt unb unterm Hut hervor fallen die
blanken Tropfen auf die braunen Arme der Mäher . Bunt

leuchten die Frauenkleider , und ihre Trägerinnen finden noch
Zeit zu einem freundlichen Gruß , einem Winken , das dem

vorübersausenden Zug gilt . Gesichter rund und glatt , über
denen die Freude auf den Feierabend ausgegossen ist . Harte
Züge , von der Arbeit , von den Ernten vieler Jahre gezeichnet
und geformt . In den Winkeln um Augen unb Mund aber

lächelt eine Güte , bie die Mutter verrät . Erntezeit . In der

flimmernden Luft slügelt das helle Surren der Dreschmaschine ,
hinter Haufen leerer Garben versteckt . Die Säcke füllen sich mit

rieselndem Gold , das noch in dieser Hitze irgendwie kühl
durch unsere Hände -rinnt , weich , wie feuchter Mutterboden .
Gold , gewachsen aus dem deutschen Acker , gesät mit Gottver¬
trauen unb Hoffnungen , geerntet unter Strömen von Bauern -

schweiß , biesem hellen , perlenden Silber , das die Erde fordert
für das Brot , Bauernschweitz für das Brot bes
beut sch en Volkes .

Ein anderes Bild , aus dem Erlebnis dieser heißen August¬
tage herausgegriffen . Irgendwo , an tausend Orten unseres
Vaterlandes , rollen die Loren . Mit nackten , in tiefes Braun

gebrannten Oberkörpern, , schaufeln die Arbeiter den harten
Lehm in die Kippwagen . Ihre Haut glänzt unterm Schweiß ,
den ihnen die glühende Sonne auf der schattenlosen Baustrecke
aus allen Poren preßt . Die Hände sind schwielenschwer unb
bei den Uiwewohnten voll schmerzender Blasen . Zuweilen
ttlbteü bie Männer sich auf , strecken ben Rücken , schieben bie

Mutze in ben Racken und wischen sich mit der Hand den

Schweiß von der Stirne . Sie sind schlank , mit plastisch hervor -
tietenben Muskeln , unter denen bie letzte Spur lässigen Fettes
zerronnen ist . Aber schon kehren bie Loren zurück , wie gierige
Fresser , bie die leeren Mäuler recken . Und wieder fliegen die

Schippen , Schollen und Steine poltern . Die Sonne wirft un¬

barmherzig ihre Strahlengarben auf die gebeugten Rücken .
Und der niederperlende Schweiß mischt sich mit der Erde . In

längst vergangenen Zeiten opferten unsere Vorfahren Menschen
unb Tiere unb mauerten sie in die Fundamente neuer Bauten
ein . Das Schicksal sollte dadurch versöhnt und ein glückhafter
Bestand des Neugeschaffenen gesichert werden . Um manche
Vrücke , um die Reste massiger Türme rankt diese dunkle Sage .
Sitten , die im Grau der Vorzeit versanken . Aber eine frei¬
willige Opfergabe baut auch das junge Deutschland
in bie Hellen Sä n ber seiner Straßen , in bie

steinernen Äünber seines Wirkens ein : den
Schweiß seiner schaffenden Männer .

Der Schweiß ist ein perlendes Silber , das die Arbeit in

klingende Münze preßt , die bei uns höher gewertet wird , wie
Gold . Münzen , mit denen wir die Forderungen begleichen , die
das Leben an uns stellt , mit denen wir den Dank an unser
Land abtragen , das Werk unseres Volkes schaffen . Ein Metall ,
edler als alle : bisher bekannten , das seinen Träger adelt .
Ein Wert , an dem sich der Rang des einzelnen abmißt . Der

schaffende Mensch ist der Typ , der die nationalsozialistische
Epoche gestaltet . Die Müden , Faulen , die Nichtstuer von Be¬

ruf , bei
'

denen der Schweiß verdirbt , stehen abseits . Unbe¬

rührt von dem jungen frühlingsfroh drängenden Werden .
Auch wenn ihnen ererbte und erraffte Mittel ben Genuß bes
Lebens ermöglichen . Mit mattierten Schultern hertänzelnde
Gents , verblassen neben dem schweren Schritt des arbeitenben
Mannes . Die Aktionäre verschwinden hinter ber Gestalt bes

Betriebsführers , ber , ein unbestechliches Auge , über seiner
Gefolgschaft wacht , ihre Not und ihre Freude teilt , ihr Schick¬
sal zu bem seinen macht . Die faulen Früchte werden fallen ,
die tauben Ähren keinen Preis erzielen . Darüber wacht einer ,
an bem wir alle glauben : ber Führer . Sein Reich , bas

Deutschlanb Abolf Hitlers , stellt sich bar in ben Schaffenden ,
ben Bauern , Arbeitern , Soldaten , Ingenieuren , Technikern

und Maschinenwaffen aller Art . So zeigt auch der rote Vorstoß
wieder , daß der K r i e g in Spanien schon langst zu
Gunsten Francos beendet wäre , wenn nur
Spanier gegen Spanier kämpfen würden unb wenn
nicht Sowjettuglanb unb Frankreich immer wieber für die
Auffüllung ber mehrfach nahezu zerschlagenen internationalen
Brigaden unb für Ausstattung dieser Brigaden mit neuestem
Kriegsmaterial sorgen würden . Nach den Ankündigungen des
italienischen Blattes muß man damit rechnen , daß der Kriegs¬
schauplatz am Ebro weiter im Vordergrund stehen wird . Die
Angriffsoorbereitungen ber Roten sind aber von den Franco -
truppen , im Gegensatz zum ersten Vorstoß am Ebro , der über¬
raschend erfolgte , diesmal offenbar rechtzeitig erkannt worden .

Wie der nationale Heeresbericht vom Mittwoch bekannt¬
gibt , haben die Roten an der Ebrofront weitere Niederlagen
erlitten , die sich immer mehr zu einer Katastrophe für
dcnFeind auswachsen . Die Verluste des Gegners sind kaum
noch zu übersehen . Ein Angriffsoersuch im Abschnitt Fayon
wurde mit über 300 roten Gefallenen und 100 Gefangenen
abgewiesen . An der T e r u e I f r o n t wurde bei Euadalaviar
ein feindlicher Überrumpelungsversuch vereitelt . Auch hier
hatte der Gegner viele Tote . Die Luftwaffe hat im Kampf
ein rotes Bombenflugzeug abgeschossen . Ferner wurden mehrere
militärische Anlagen mit Bomben belegt .

wt . Das Ringen im Fernen Osten ist in eine neue Phase
eingetreten . Die sowjetrufiischen Zeitungen veröffentlichen
Resolutionen von Massenversammlungen ,
die die Stimmung des russischen Volkes gegen
Japan aufputschen sollen . In einer solchen Ent¬
schließung heißt es u . a . : Für das vergossene Blut unserer
Erenzsolbaten werben bie „ japanischen Räuber " mit Strömen
von Blut bezahlen . Doch macht man nach biefen blutrünstigen
Worten eine Einschränkung : „ Wenn ber Feind den Angriff
beginnt

"
, ober „ Wenn er seine Aktionen fortsetzt .

"
Diese ver¬

logene Formel versucht ben Sowjetaktionen
einen Schein von Recht zu geben . Die Sowjets sind
ja die Angreifer und Japan hat gar kein Jnteresie daran , den
Konflikt zu verschärfen . Tokio ist einzig auf die Siche¬
rung seiner Grenze bedacht . Es hat natürlich ge¬
nügend Streitkräfte bereitgestellt , um weitergehende Absichten
der Sowjets zu unterbinden .

In dem Konfliktsgebiet von Schangfeng selbst ist eine
Entspannung eingetreten . Die Sowjettruppen haben sich

nach ihren vergeblichen Angriffen zurückge¬
zogen und etwa 1 Kilometer von den Japanern entfernt
Stellung bezogen . In den gestrigen Gefechten wurden nach
japanischer Angabe 200 Sowjetrussen getötet . Die
Gesamtstärke der Sowjettruppen bei Schangfeng wird auf drei
Jnfanterieregimenter und eine Tankbrigade geschätzt .

Die Kämpfe auf dem chinesischen Kriegsschauplatz nehmen
immer erbitterteste Formen an . Südlich von Hankau
gerieten 20 japanische Boucher , die von 50 Jagdflugzeugen be¬
gleitet waren , mit einem chinesischen Geschwader in ein hartes
Gefecht . Auf beiden Seiten sind erhebliche Verluste zu ver¬
zeichnen , die im einzelnen aber noch nicht feststehen . Der
Druck ber japanischen Truppen auf die chinesischen
Stellungen am Jangtse verstärkt sich . Die Chinesen sind hinter
H w a n g m e i zurückgewichen . Am Jangtse haben die
Chinesen bei Kiukiang neuerdings die Deiche durch¬
stochen . Die Master des Jangtse überströmten sofort bas
weite © elänbc unb brangen bis an Hwangwei heran . Der
Vormarsch ber Japaner gestaltet sich badurch noch schwieriger .

Prag pfeift auf Vermittlung
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Die unerhörte Dreistigkeit der tschechischen Piloten

spaunung ? Eine Last , eine
soll teilhaben an der

HI . arbeitet an der Erneuerung des Gesellschaftslebens

So „ kämpfen " die Söldner Moskaus

mnstk hören . Das Ergebnis ist eine mit den musikalischen
Mitteln unserer Zeit , aber aus der unerschöpflichen Materie
der Volksmelodik geschaffene neue Tanzmusik .

Die Hörer der deutschen Sender sind aufgefordert , sich
dieses Beispiel einer neuen Tanzmusik in der Sendung am
10 . August anzuhören und sich ihr Urteil darüber zu bilden .

Duff Cooper besucht Kiel und Danzig .

London , 4 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Erste Lord der

Admiralität , Dufs Cooper , verließ am Mittwochabend an
Bord der Admiralsjacht „ Enchantreg

"
Portsmouth , um sich

auf eine Ostsee - Fahrt zu begehen . Dufs Cooper trifft morgen
in Kiel ein . Anschließend wird er Danzig , Helsinki
und Kopenhagen besuchen .

Die englischen Kolonialsorgen .

wt . Der englische Premierminister Chamberlain
hatte gestern in London eine längere Besprechung mit dem
Kolonialminister und Lord Halifax . Die kritische
Lage in Palästina wurde dabei erörtert . Aber Palästina ist
ja nicht das einzige Kolonialgebiet , das den Engländern Sorge
bereitet . Die Kämpfe an der indischen Nordwe st -
grenze flackern wieder von neuem auf . Außer Truppen und
Polizei mußten auch Flugzeuge eingesetzt werden . In 3 n b i e

'
n

selbst kam es zu schweren Zusammenstößen . Im Petroleum¬
zentrum von Burmas wurden neuerdings 5 Personen getötet
und 50 verwundet . Die Gesamtverlustziffern dieser Unruhen
belaufen sich auf 8 0 Tote und 300 Verwundete . Diese
Ereignisse zeigen die Schwierigkeiten auf , denen sich England
in seinen Kolonien gegenübergestellt sieht . Bei den Be¬
sprechungen zwischen Chamberlain und Halifax dürfte ,
wie man annimmt , das Verhältnis zwischen Rom
und Paris erörtert worden sein , zumal Halifax vor der

Zusammenkunft eine längere Aussprache mit dem englischen
Botschafter in Rom hatte . Chamberlain begab sich noch am

selben Abend nach Schottland , wo er seine Ferien verbringt .

zum Teil in die Kirche . Die roten Banditen feuerten darauf
mit dem Geschütz eines sowjetrusfischen Tanks solange gegen
das mit Menschen vollgepfropfte Gotteshaus , bis Turm und
Dach Feuer fingen und ein Teil der Mauern zufammen -
ftürzte . Zahlreiche Einwohner fanden dabei den Tod . Zwei
Dörfer des Vielfatales sind völlig ausgebrannt . Zweitausend
Bauernfamilien verloren ihr Hab und Gut . In Castellon
fanden die nationalen Truppen über 2000 Leichen von
Einwohnern , die von den Roten auf diebrutalsteWeise
hingemordet wurden . Die roten Milizen gaben sich als
nationale Soldaten aus , durchfuhren unter nationalen Rufen
die Straßen und erschoßen alles , was ihnen vor die Gewehre
kam . So steht die „ humanere

"
Kriegsführung Barcelonas

aus . So „ kämpfen
" die Söldner der Internationale .

wt . Die Rotspanier geben sich Mühe , der Welt glaubest
zu machen , ihre Methoden der Kriegführung seien „ humaner

"

geworden . Eine Voraussetzung , die ihre Ereuellügen über
die Angriffe nationaler Bomber auf „ offene Städte " wirk¬

samer gestalten soll . Wie die Dinge tatsächlich liegen , zeigt
am besten eine Veröffentlichung des nationalspanischen
Außenministeriums , in der Material über die bolsche -

wistischen Verbrechen in den jüngst von den Franco -

truppen befreiten Gebieten zusammengestellt wird . Die an¬

geführten Fälle sind durch Zeugenaussagen , Photographien
und ärztliche Atteste amtlich bestätigt . Die Feder sträubt sich ,
die hier zutage tretende unglaubliche Grausamkeit zu schil¬
dern . Wir wollen nur einige Beispiele herausgreifen . In
Carrascalejo de la Jara , ein Ort , den die Bolschewisten 10
Stunden lang in Gewalt hatten , floh die Zivilbevölkerung

Berlin , 3 . Aug . Der vom Rundfunk - und Kulturamt der
Relchsjugendführung im diesjährigen Weimarer Lager be -
kanntgegebene Entschluß , zur Erneuerung des oeut -
schen gesellschaftlichen Lebens zie

'
lbewußt beizu -

trwgen , zeitigt jetzt eine erfreuliche Frucht . Die HI . benutzt
die Grone Rundfunkausstellung Berlin 1938 zu einer posi¬
tiven Auseinandersetzung mit dem Begriff „ Tanz -
schlager

"
. Hierüber berichtet der ReirAjugend - Preffe -

dienst u . a . :

Wenn es . sich darum handelt , dem Schlager und der
Tanzmusik entgegenzutreten wie sie heute als recht unwürdige
Errungenschaft der Neuzeit das gesellige Leben unseres musi¬
kalisch so reichen Volkes bestimmen , so darf man nicht in der
Theorie verharren . Die berufene Generation dazu ist die

Jugend . „ Laßt doch der Jugend ihren Lauf
"

heißt ein altes ,
schönes Tanzlied , das demnächst im Mittelpunkt einer bei¬
spielgebenden Veranstaltung stehen wird , welche die HI . im
Rahmen der Rundfunkausstellung im Großen Sendesaal des
Berliner Funkhauses durchführt . Es ist die „ Stunde der
jungen Nation " am 10 . August von 20 bis 22 Uhr ( über alle
deutschen Sender ) . Drei junge Komponisten der
HI . erhielten den Auftrag , das Lied , das ein ein¬
prägsames und lebendiges musikalisches Motiv enthält , in
der verschiedensten Form musikalisch zu be¬
arbeiten . Wir werden es in Liedvariationen , als
Walzervariationen , als konzertante Musik und als Tanz -

und Kaufleuten . Und sein Werk wächst empor aus
dem Schweiß der Arbeit .

Was aber wäre uns das körnerschwere Weizenfeld , wenn
aus seinem Gold nicht das Blau der Kornblume , das
flammende Rot des Nkohns hervorleuchtete ? Was wäre die
Pflicht ohne die Freude , die Arbeit ohne Erholung und Ent¬
spannung ? Eine Last , eine Fron . Wer Schweiß sät ,
soll teilhaben ander Ernte . Und die Ernte dieser
Saat sind die Güter , die das Leben erhalten , mehr noch , die
es schön machen . Dr . Ley sprach gerade in diesen Tagen , als
er das Sparsystem für den Polkswagen verkündete , ein Wort ,
wofür ihm alle dankbar sind : Es soll n i ch t s geben ,
wovon der Arbeiter ausgeschlossen bleibt . In
Rügen entsteht ein Seebad , wie es schöner und gewaltiger in
seinen Ausmaßen nicht gedacht werden kann . Die „ KdF .

" -
Cchiffe tragen den deutschen Arbeiter in die weite Welt hinaus .
Der fröhliche „ KdF .

" - Fahrer gehört schon zu unserem all¬
täglichen Straßenbild . Das Theater öffnet seine Pforten für
alle , und die Zeit rückt in greifbare Nähe , wo auch der
Arbeiter seinen Wagen fährt . Viele , noch nicht alle . Aber
vergeßen wir nicht , woher wir kommen und wohin unser Weg
führt . Ist er nicht weit ? Und wir stehen erst an einem Be¬
ginn . Fünf Jahre , ausgefüllt mit den vordringlichsten Auf¬
gaben . Was heute noch ein junger Baum ist , wird einmal
unser ganzes Polk in seinen Schatten nehmen . Eine Über¬
zeugung , die im Führer ihren Garanten hat .

Wer Schweiß sät , wird Lebens - und Daseinsfreude
ernten .

Erhöhung der italienischen
Wehrkraft .

Rom , 3 . Aug . In mehreren Besprechungen , die unter dem

Vorsitz des D u c e und im Beisein des Finanzministers , sowie
des Generalstabschefs für Heer und Luftwaffe stattfanden ,
wurde ein zusätzliches Programm zur Erhöhung der
Schlagkraft der italienischen Wehrmacht beschloßen .

Unter der Überschrift „ Die Richtlinien des Duce für eine
weitere Aufrüstung der italienischen Wehrmacht

" erklärt
„ Tribuna "

, diese Erhöhung der Schlagkraft werde nicht nur den
Erfordernissen der Verteidigung entftrechen , sondern auch mit
den strategischen Richtlinien übereinstimmen , die in der Formel
„ rasche Entscheidung

"
ihren Ausdruck fänden . Zur Zeit sei

man mit der Prüfung von Maßnahmen beschäftigt , die den
Infanterie - Divisionen eine größere Veweg -
l i ch k e i t gestatteten und die Manöver des römischen Armee¬
korps würden in dieser Hinsicht wertvolle Aufschlüsse geben .
Schon jetzt könne man klar erkennen , daß die italienische Wehr¬
macht alle jene Eigenschaften besitze , deren sie zur Lösung ihrer
Aufgaben bedürfe . Die Maßnahmen des Duce seien aber dazu
bestimmt , die militärische Stärke Italiens , die den sichersten
Schutz des Imperiums und der faschistischen Aufgaben bildete ,
noch weiter zu erhöhen .

über die Grenze von Glatz hinrasten , aber auch hier noch tief
genug , daß die tschechischen Hoheitszeichen klar erkannt wer¬
den konnten .

Welche scharfenKurvendie Flieger gerißen haben ,
um für ihre Aufnahmen freie Blickfelder zu bekommen , geht
daraus hervor , daß selbst die auf den oberen Tragflächen an¬
gebrachten Kreise mit den Farben rot , weiß , blau von
derErdeaus gesehen werden konnten .

Die photographischen Aufnahmen erfolgten aus einer
Höhe von etwa 15 0 Meter . Teilweise gingen die
Flugzeuge sogar bis auflOOMeterherab , wobei die Ee -
schwrndigkeit gegenüber dem An - und Abflug wesentlich
herabgemindert war .

Die ^ obenstehend verzeichneten Umstände sprechen ein¬
wandfrei dafür , daß es sich bei dieser tschechischen Grenzver¬
letzung wiederum um eine planmäßige Aktion handelt .

Glatz , 3 . Ang . Die Grenzverletzung , die heute zwei
tschechische Jagdflugzeuge begingen , hat bei der Bevölkerung
des Glatzer Berglandes größte Empörung ausgelöst
eine Empörung , die um so größer ist , als die tschechischen
Militärpiloten mit einer Dreiftigkeit sonder¬
gleichen vorgingen und sich überhaupt keine Mühe gaben
ihre militärischen Vorhaben zu verdecken , über den Vorfall
werden noch folgende Einzelheiten bekannt :

„ Das Auftauchen der Flieger , die kurz vor >/ - ! ! Uhr in
etwa 300 Meter Höhe über der Gucke bei Reichenstein in das
deutsche Reichsgebiet eingeflogen waren , wurde sofort in der
ganzen Stadt Glatz , das ihr erstes großes Ziel war , bemerkt
und verfolgt . Unter den gewagtesten Kurven in ziemlicher
Tiefe flogen die beiden Maschinen ihre Ziele an , die sie a u f
diePlattebannen wollten . Deutlich wurde beobachtet ,wie die Flieger ihre Photoapparate auf die betreffenden Ob -
jefte richteten , wobei vor allem den Tschechen st r a t e g i s ch
wichtiger scheinendePunkte , wie insbesondere auch
dre Bahnhossanlagen aufsKorngenommen wurden .

Es konnte des weiteren beobachtet werden , daß sich die
Flieger in der Luft miteinander durch Signale verständigten ,um kurz darauf — offenbar , nachdem sie sich darüber im
klaren waren , daß sie ihre Aufgabe gelöst hatten — i n
einem höllischen Tempo , das teilweise mit 250 Kilo¬
meter teilweise mit 300 und mehr Kilometer geschätzt wird ,

Die Enteignung des llSA . - Landbesitzes
in Meriko .

Mexiko - Stadt , 3 . Aug . Die mexikanische Antwort auf die
Note der Regierung der Vereinigten Staaten vom 21 . Juli ,
in der diese wegen der Entschädigung des enteig¬
neten amerikanischen Landbesitzes ein Schieds¬
gerichtsverfahren beantragt hatte , wurde am Mittwoch¬
morgen dem Botschafter der Vereinigten Staaten , Josephus
Daniels , überreicht . Die mexikanische Note lehnt die
Forderungen der Vereinigten Staaten rundweg ab , schlägt
jedoch vor . die Regierung der Vereinigten Staaten solle

nen Vertreter bestimmen , der mit einem Vertreter Mexikos
innerhalb kurzer Zeit den Wert des enteigneten Eigentums
abschätzen sowie die Zahlungsweise der Entschädigung sest -
legen solle .

Sowjetspionage in London .

London , 3 . Aug . Die Londoner Wendpreße berichtet in
sensationeller Aufmachung über einen Spionageprozeß , der am
Mittwoch in London begonnen hat . Ein ehemaliger Inspek¬
teur der Vickers - Armstrong - Werke namens Robinson
Walker steht unter der Anklage , sich von einem Beamten
der Werke zwei Blaupausen von Zündungen für
Flugzeuge gegen Bezahlung verschafft zu haben , um sie
nach Moskau zu senden . Walker , der erklärt haben soll , daß
er für drei verschiedene Länder Spionagedienste leistete , bot
den Beamten der Vickers - Armstrong - Werke für die Kopien
einen Betrag von 10 Schilling , etwa 6 bis 12 RM ., an .
Walker wurde verhaftet , als er mit den Kopien das Haus
des Vickers -Beamten verließ .

Blücher , der geheimnisvolle Herrscher in Fern - Ost .

Das Porträt eines Kriegstreibers .

Dunkelrot färbt sich der Himmel im Fernen Osten . Der
feurige Schein leuchtet über Japan und China hinaus in das
weite Land Sibiriens . Tag und Nacht rollen Transportzüge
aus dem Westen Sowjetruglands nach dem Osten . Über den
weiten Steppen Sibiriens donnern die rotrußischen Kampf¬
maschinen . Südostsibirien , vom Baikalsee bis zum
Stillen Ozean , ist ein einziges großes Heerlager
geworden . Alarm im Fernen Osten . Wird Sowjetrußland
mit bewaffneter Hand in den chinesisch - japanischen Konflikt
eingreifen ?

Frecher Landraub der Sowjets .
Immer bedrohlicher werden die Truppenansammlungen .

Kriegszustand über dem sowjetrussischen Fernost ! Die Höhe
von Schangfeng , der Berg am Tumenfluß , hart an der
Sowjetgrenze , war den Roten schon immer ein erstrebens¬
wertes Ziel . Von ihm beherrscht man die einzige Brücke über
den Fluß . Hier gehen die Linien der nordkoreanischen Häfen ,
P uki , Raschin und Sei sch in , über den Fluß auf der
großen Eisenbahnlinie nach der Hauptstadt H s i n k i n g . In
Puki , Raschin unb Seischin wird im Kriegsfall die Armee ,
die von den japanischen Inseln kommt , ausgebootet . Es ist der
kürzeste Weg von Japan nach der Mittel - und Nordmandschurei .
Wer auf den Höhen von Schangfeng sitzt , dem ist auch Puki ,
der nördlichste Hafen , ausgeliefert , also ein erstrebenswerter
Punkt . Die Sowiets nahmen die kleine Grenzkorrektur vor .
Mitten im Frieden und veränderten die gesamte strategische
Lage . Sie raubten Zeinen wichtigen Stützpunkt der Japaner
und brachen einen bösen Streit vom Zaun . Alarm im Fernen
Osten ! Wer steht hinter diesen roten Gewalttätigkeiten ? Wem
gehorchen die Truppenmaßen ? Wer setzt diese gigantischen
Materialtransporte in Bewegung ? Ein geheimnisvoller ,
dunkler Schatten steht am Himmel von Fernost . Sein Name
bedeutet überall zwischen Sibirien und Odeßa Krieg , Raub
und Mord .

Als Blücher noch Medvediew hieß .

Denn es ist kein Leben , Aufruhr und Krieg zu säen , über¬
all , wo er ist . Schon damals , als er als Vagabund über die

Ebenen des großen Rußlands wanderte , durch die Steppen ,
durch China und Japan und mit seinen Broschüren die Pest
der Revolution verbreitete . Wenn sich die Marschälle und
Generale von Stalins Gnaden in Moskau versammeln , fehlt
fast immer einer : Marschall Galen Blücher . Er liebt das

mystische Dunkel das Geheimnis , die Legende um seinen
Namen . Geschichten gehen flüsternd von seinem Leben um .
Eines ist Wahrheit : der Marschall Blücher heißt gar nicht
Blücher . Medvediew hieß der Arbeiter , der das Gift der
Revolution in die sibirischen Dörfer und überall dorthin , wo
Verurteilte im Exil lebten , trug . Der Arbeiter Medvediew
wanderte durch das große russische Reich , auf dem Rücken nichts
als einen Packen Papier , Propagandaschristen der Revolu¬
tionären , die er überall verteilte . Durch China , durch Japan ,
durch den äußersten Orient vagabundierte Medvediew . Das
wilde ungebundene Leben — das war sein Leben . Die Re¬
volution — das war seine Arbeit . Den Orient fanatisieren
und die Maßen gegen das Abendland hetzen — das war seine
Aufgabe . Alles was wagemutig , alles was gesetzlos war ,
liebte der Arbeiter Medvediew . Ein Landsknecht , ein Ehr¬
geizverbrannter ist der Arbeiter Medvediew . Mit einer Hand¬
voll Leute befreite er politische Gefangene . Er befreite Trotzki .

Vagabund , Kriegssoldat und heute Sowjetmarschall .
Den Krieg machte Medvediew an der deutschen Front mit .

Dann wechselt er in eine andere Armee über . In die Armee
des Umsturzes . Aus dem ehemaligen Arbeiter wird ein

Militärgewaltiger . Wird der Schrecken seiner Gegner .
Überall schlägt er zu . Erschreckt flüstert man seinen Namen .
Aber nun nicht mehr Medvediew . Aus Medvediew ist Blücher
geworden . Die weißrußischen Armeen haben ihm diesen Namen

gegeben . Ein Sowjetgeneral ist aus dem Reklamefachmann
für den Umsturz geworden . Sein Name gewinnt eine unheim¬

liche Macht . Der Marschall Blücher könnte darüber zufrieden
fein . Aber er ist es nicht , denn er ist verbrannt von Ehrgeiz .

Ehemaliger Berater Tschiangkaffcheks .
Doktrinen langweilen den roten Marschall . Er liebt

einfach den Krieg . Er haßt die Theorien . Der Beruf des

Krieges gefällt ihm , dem ehemaligen Vagabunden . Er ist
einfach befeßen von einer Idee : den Osten mit dem Bolsche¬

wismus zu vergiften . Alle Raßen des Orients sollen sich um
Moskau versammeln . Eine unbekannte Welt soll
sich gegen Europa erheben , eine Welt , fanatisiert
von dem trügerischen Evangelium der Revolte , betrunken von
einer zweifelhaften Freiheit . Den Nationalismus Chinas ,
Japans und Indiens dem Bolschewismus , fabriziert in Moskau ,
unterzuordnen , ist das Lebensziel Marschall Blüchers . Bei
diesem Vorhaben hat man ihn schon verschiedentlich vor die
Tür gesetzt . Überall , wo es brennt und schwelt , taucht der

geheimnisvolle , mächtige Mann auf . 1922 vertrieb er die
Japaner aus Wladiwostok . Als General Galen kämpfte er in
der kommunistischen Armee Chinas gegen die Javaner , als
Galen war er eine Zeitlang Berater Tfchiangkaischeks .

Von Stalin gefürchtet .

Im Fernen Osten gilt der Name Blücher alles und der
Stalins nur sehr wenig . Seine Armee ist seine Armee .
Sie hört zuerst und allein auf Blücher . Sie ist sein Instrument
und dem Marschall Bis in den Tod ergeben . Verordnungen ,
die aus Moskau kommen , werden erst befolgt , wenn sie Blücher
bestätigt . Darum ist der Herr des Fernen Ostens nicht beliebt
im Kreml . Es gibt nur einen Gott Stalin . Die anderen

Götzen zerbricht man . Immer wieder taucht der Name Blücher
als gefährdet auf . Aber in Moskau weiß man , daß auf ihm
die Stärke der Fernost - Armee ruht . Und et nimmt viele Un¬
arten des Abenteurers im Marschallrock auf sich . Denn
Blücher ist der einzige militärische Sachverständige für den

Fernen Osten . Von ihm hängen zum großen Teil die Ereig -

niße der folgenden Zeit ab .
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Slreifzüge durch Palästina .

Eigener Bericht für das „ Wiesbadener
Tagblatt " von Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Jerusalem .

„ Was sucht ihr den Lebendigen bei den

Toten . Er ist auferstanden .
"

Die britische Verwaltung hat die Kirche des herlr -

gen Grabes wegen Baufälligkeit geschlossen . Man kann

aber trotzdem hinein , wenn man früh aufstebt . Urn halb fems

Uhr machen wir uns auf den Weg , ohne ein ruh stuck be¬

kommen zu haben . . . . .
Eben ist die Sonne aufgegangen und . vergoldet dre ^ m

nen der Mauern , die Sultan Suleiman im 16 . Jahrhundert

errichtete . Durch , das Damaskustor , ein Mufterbersmel

mittelalterlicher Befestigungskunst , betreten wir die Altstadt

Trotz der frühen Morgenstunden herrscht ein lebhaftes

Treiben . Der „ Sakka "
, der aus seinem Ziegenbalg das Waffer

verkauft , ist bereits auf den Bemen . , Händler tragen ganze

Tische mit Broten und Melonen auf dem Kopfe . In den

Läden der Fleischer summen die Fliegen , um die blutigen

Fleischstücke . Ziegenherden werden wie rn patriarchalischer
Zeit treppauf , treppab getrieben . . Wir werden , mit feind¬

seligen Blicken gemustert und schließen uns unwillkürlich zu¬
sammen . , , . . ,

Nach endlosen Zickzackwegen geht es meinen « men Sof .
an dessen einer Seite das aus der . Zeit der Kreuzzuge stam¬
mende Dovvelportal der Erabeskirche au fragt . Man kann

es kaum sehen , da es wegen semer Altersschwache von einem

häßlichen Solzgerüst gestützt wird .
Jeder von uns bekommt , erne dünne Kerze, , weil , es im

Innern der Kirche dunkel ist . Das Wachs biegt sich und

schmilzt in unseren warmen Händen .
Wir wollen die Stelle betreten , wo der Legende nach

die Heilige Helena das Kreuz fand und Konstantin eme
Basilika errichtete . Aber so einfach ist das nicht . Hunderte
begehren Einlaß und nur zehn dürfen auf einmal emtreten .
Dafür sorgt ein britischer Soldat . Die ..Wachen an den . ver¬
schiedenen „ heiligen Stätten "

, die verhüten müssen , daß sich
die Bekenner der Religion der Liebe gegenseitig blutig
schlagen , sind eine fatale Zugabe . Nach ungefähr einer
Stunde Wartens in drangvoller Enge glauben wir endlich
Zugang zu finden . Aber eine schrille Stimme verkündet , daß
sich der Patriarch von Jerusalem mit großem Gefolge nähert .
Sämtliche Glocken beginnen einen für europäische .. Ohren
unerträglichen Lärm , und wir lassen uns geduldig für eme
weitere halbe Stunde an die Wand drücken .

Endlich dürfen wir eintreten . Eine stickige , von Weih¬
rauch und vom Geruch ausdünstender Leute , vergiftete Luft
schlägt mir entgegen . Ich erkenne in der Dämmerung einen
von einer Kuppel bekrönten Rundbau , dem jede architekto¬
nische Größe fehlt , um so mehr , als die Wirkung durch einen
pomphaften Einbau zerstört wird . Es handelt sich um das
Erah Christi , das von den Griechen eifersüchtig gehütet
wird . In der Erinnerung bleibt nur ein Chaos matt flim¬
mernder Hängelampen . Man kriecht in ein unterirdisches
Loch , wo der Sarkophag gezeigt wird . Darauf steht ein
silberner Teller für bieienigen , die opfern wollen . Dafür
sorgen die bittenden Blicke eines schwarzgewandeten Priesters
mit Christusbart und hoher röhrenförmiger Mütze . Aus
diesem engen Raum klettert man in einen anderen über
Stufen , die auf - und abwärts führen . Es wird erzählt , daß
neben dem Stein , auf dem der Leichnam Christi gesalbt
wurde , auch gleich die Stätte der Erscheinung , die Stelle der
Dornenkrönung und die von Golgatha zu sehen ist . Unter
dem Altar findet man eine vergoldete Platte mit einem
runden Loch , die Stelle des Kreuzes . Ein Priester schüttet
mir geweihtes Rosenwasser über die Hände und ich opfere
meinen Piaster .

Ich atme aus , nachdem ich die süßduftende , von goldenen
Ampeln und dicken Kerzen verstopfte Höhle verlassen habe .
Händler preisen ihre Rosenkränze und Eebetszettel an . Ich
kaufe zur Erinnerung einen sogenannten Christdorn , wie er
im Tale Kidron wächst , und merke erst in der Via Dolorosa ,
daß mich der Kerl um einen Piaster begaunert hat .

In allen Gassen bin ich dem Andenken des großen
Religionsstifters begegnet , der vor 2000 Jahren starb , vor
allem in der berühmten ViaDolorosa mit ihren Strebe¬
bogen . die sich zum Schutz gegen die Erdbeben quer über die
Gaffe schwingen . Der Ecce -homo - Bogen ist eine der Statio¬
nen auf dem Schmerzenswege , auf dem Christus zweimal
unter dem Kreuze zusammenbrach . Die schmutzige , im orien¬
talischen Sinne malerische Gasse könnte genau so gut in
irgend einer anderen Stadt liegen , ganz abgesehen davon ,
daß der Name Via Dolorosa erst int 16 . Jahrhundert auf¬
kommt und das Niveau der Straße viele Meter über dem
oer alten Stadt liegt .

In Bethlehem .

Zwischen den weißen Häusern wandeln schöne Frauen ,
fast lauter Christinnen , in bunten , langen Gewändern . Die
Verheirateten unter ihnen sind an ihrer spitzen weißen Haube
erkenntlich . Die Geburtskirche ist eine altchristliche
Basilika strengen Stiles mit altrömischen Säulen und Resten
von Mosaiken aus der Zeit des Kaisers Manuel Komnenos
( 12 . Jahrhundert ) . Ties unter der Erde ist die Krypta . Ein
silberner Stern zeigt die Stelle der Geburt an . Auch hier
häusen sich die heiligen Orte . So liegt gleich neben ihr nach
der Überlieferung die Grotte , in der der heilige Hieronymus
die Bibel übersetzt hat . Zwischen all dem orientalischen
Prunk und all dem goldenen Schmuck denkt man sehnsüchtig
an eine deutsche Weihnacht . Ein duftender Tannenbaum
mit einer Krippe mit den drei Königen entspricht weit mehr
unserer Vorstellung von der stillen , heiligen Nacht .

Nur an einer Stelle streift uns ein Hauch von der Per¬
sönlichkeit Christi , und das ist der G a r t e n Gethsemane .
Die Franziskaner halten ihn wundervoll in Ordnung . Ur¬
alte , dicke Ölbäume wachsen hier , die gewiß über tausend
Jahre alt sind . Blumen blühen in hundert Farben : es ist
io recht ein Ort zum besinnlichen Verweilen . Leider sind
auch hier , wie allerwärts , recht unkünstlerische Kirchenbauten
entstanden . So mußte um den Fels , aus dem nach Markus
die Jünger eingeschlasen waren , eine allzureiche , mit bunten
Elasfenstern ausgestattete Halle errichtet werden . Nicht
besser steht es mit der neuromanischen Dormition
( Erabeskirche der Jungfrau ) . Die Bauten Wilhelms II . und
die des Zaren Nikolaus sind Theaterkuliffen , historische
Kopien und wetteifern miteinander in einer Stillosigkeit ,
die geeignet ist , jede Stimmung zu vernichten

Will man aber die Landschaft recht verstehen , aus der die
Bergstadt Jerusalem aufwuchs , so muß man den Ölberg be¬
steigen . Da liegt sie vor uns , die „ hochgebaute " Stadt mit
ihren starren Mauern und Zinnen , ihren Türmen und
Hausern , die alle das gleiche unheimliche Hellgrau zeigen
rote der Boden , aut dem sie stehen . Gerade gegenüber sehen
totr das . riesige Plateau , auf dem sich einst der Tempel
Salomonts erhob . Links verliert sich das Kidrontal , wohin
die Legende den Schauplatz des jüngsten Gerichtes verlegt ,
St „

t
; 2etn £ n Grabern im Wüstensand , dessen Farbe an ge -

vletchte . Knochen erinnert . Nach der anderen Seite schweift
der Blick über die nackten , rosafarbenen Berge , in denen
Mus vierzig Tage fastete . In der Ferne blitzt der blaß -
Llaue Svregel des toten Meeres auf . Nur in einer solchen
Landschaft konnte die Religion der Entmgung entstehen .

klein und unbedeutend alles in diesem Jerusalem‘ W *” Mag . es gibt doch eine Stelle wahrer Erhebung ,und das ist der schon genannte Platz an der Stelle des
ebetnaltgen salomonischen lernoels , der „ Haram ese $ ettf , wörtlich aus dem Arabischen übersetzt : der „ edle

sRt „r^ »nsfe »i
1

k 8 c ” 1 - u 61 Q“ s finben wir bett Zugang .Niestge Steinquadern turnten sich empor . Die untersten" och aus . der Zeit des Königs Salomo . Es ist ein
Werktag und so finden mir nur einen alten Juden mit ab -
gegrtftenetn uttb speckigem Hut vor . Mit bet Linken saßt er
einen der Steine , in bei Rechten hält er bas Gebetbuch und
macht wackelnde Bewegungen , wahrend et seinen Singsang

KdF . - Wagen auf dem Sachsenring .

Hohenstein - Ernstthal , 4 . Aug . Die Besuchet des Großen
Preises von Europa für Motorräder am 7 . August auf dem
Sachsenring werden ein ganz besonderes Erlebnis haben :
Der deutsche Volkswagen „ Kraft durch Freude " wird
ihnen in seinen drei Formen vorgeführt werden .

Am Montag hatte Reichsorganisationsleiter Dt . Ley
bekanntlich die Sparaktion für den KdF .-Wagen eingeleitet .
Der gewaltige Ansturm von Anmeldungen schon
in den ersten Tagen beweist , daß dieser Wagen wirklich Ge¬
meingut des deutschen Volkes werden wird . Und nun werden
die Besuchet des Großen Preises von Europa für Motorräder
auf dem Sachsenring Gelegenheit haben , neben den besten
Fahrern und den schnellsten Maschinen der Welt zugleich die
geniale Schöpfung deutschen Erfindergeistes , de « KdF .-
Wagen , yi sehen .

Starke Nachfrage nach Volkswagen -Sparkarten .

Unser Bild zeigt links das Merkblatt uno rechts das Antragsformular für eine KdF .- „ Wagen - Sparkarte
"

, die de «

Inhaber zum bevorrechtigten Anwärter macht . ( Weltbild , K . )

» » »

Dt . Ley besucht die Bolkswagenfabtik . ( Weltbild , Jt )
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Der Wetterwinkel im Fernen Osten .
Karte zu den Kämpfen bei Huntschun - Schangfeng , in der Dreiländerecke des Fernen Ostens . ( Weltbild - Eliese , Ä .)

dahermurmelt . über viele Stufen steigen wir empor zu dem
großen Tempelplatz . Er ist übersät mit zierlichen Brunnen ,
bte für ote heiligen Waschungen bestimmt sind , und mit Ee -
betsntlmett die die Richtung nach Mekka andeuten . Und in -
mitten dieses fast kleinlichen Wirrwarrs von Tempelchen ,
stalattitengeschmuckten Nischen und Portalen mit korinthischen
Sauten erhebt sich ein glänzend blauer Dom mit einer
blauen , von einem Halbmond geschmückten Kuppel . Das ist
der berühmte <relsendom , der über jenem Felsen errichtet

ab ? ° Abraham das Opfer Isaaks vollziehen wollte ,
t - r - mme ®aner behaupten , der Prophet sei in einer
hoMheiligen Nacht von hier zum siebenten Himmel empor «
genügen . Das . Innere des Tempels ist von unerhörter
Schönheit . Korinthische Säulen tragen eine Decke von ge¬
schnitztem Zedernholz . Byzantinische Mosaiken glitzern ge¬
heimnisvoll aus dem mystischen Dunkel . Die Elasfenster . die
Persertevpichen gleichen , leuchten durch die Nacht der Moschee .
Lier betritt man eine stimmungsvolle Stätte , wo man voller
irvnurwt auf den weichen Eebetsteppichen niederknien
mochte .
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Kr rzfilm von einer Bank am Landeshaus .

Eine der Ausfallstraßen Wiesbadens , deren Verlauf bis
zum Kochbrunnen , oberflächlich gesehen , unsere Stadt in eine
westliche und eine östliche Hälfte teilt , schneidet an ihrer
Peripherie die einen grünen Gürtel um den Stadtkern
legende Ringstraße . Sitzt man unter den schattigen Bäumen
auf einer der Bänke , so kann man sich schnell von der Dichte
des Verkehrs überzeugen , die durch die dreiachsigen , fahrplan¬
mäßig wiederkehrenden Omnibusse einen gewissen rhyth¬
mischen Erundton erhält . In langem lockeren Band zieht sich
die Kette der nach Biebrich Umsteigenden über die Straße ,
vielleicht durchbrochen von einem Autolastzug oder dem einen
oder anderen Personenwagen . Doch die Fußgänger sind vor¬
sichtig . viele überqueren die Straße mit einer kaum merk¬
lichen Umsichtigkeit , ältere Personen und besonders Frauen
warten lieber . Radler und Radlerinnen steigen ab .

Unter dem Strom der Gefährte fällt mir ein Motorrad
mit Beiwagen auf , von dem rote Bettwäsche , ein paar Stühle
mit den Beinen nach oben und ein Tisch , schräg zwischen die
Stühle gepackt , von einem Umzug erzählen . Eine frrau be¬
nutzt ihre Tasche als Sonnenschutz . Sie kreuzt den Weg mit
einem Blinden , dem ein Herr über die Straße hilft . In der
Nähe der Fahrbahn steht ein Motorradfahrer im Leder¬
mantel und versucht zuerst das Landesbaus , dann seine kleine
Frau auf die Platte zu bannen , während drüben ein Tank¬
wart um seine verstaubte Maschine bemüht ist : die Knivs -
arbeit dauert lange und „ glückt "

schließlich . Währenddessen
kommt vom Urlaub , braungebrannt mit buschigem hell¬
blonden Schnurrbart , Vati von der Bahn , die Familie ein¬
schließlich des kleinen Jungen trägt ihm die Gepäckstücke .
Hinter ihnen schreiten drei Arbeiter , die scheinbar an der
Reichsautobahn beschäftigt sind : einer von ihnen trägt einen
Strauß von Kornblumen und Mobn neben der Mappe . Ihnen
begegnen Frauen , die Karst und Rechen tragen , leere Körbe
und Kinder mit Svielgerät . Die Großmutter gebt vornweg .
Den Beschluß macht ein verheulter Junge , der wohl nicht mit
will in den Garten und seinen Kopf gern durchsetzen möchte .
Schräg Uber die Straße kommt ein noch recht jugendliches
Fräulein in Martbe -Schwerdtlein -Farben gekleidet : eine
gelbe Schärpe sticht ab vom blaßgrünen , kaum Falten werfen¬
den Kleid .

KdF .- Urlauber in Stutzen , weißen Hemden und gestickten
Hosenträgern , kurzen Hosen kommen , ein frisches Mädel im
Dirndlkleid zwischen sich , aus der Stadt und eilen zum
Bus , der sie an den Rhein bringen wird . Andere , scheinbar
Westfalen , entfalten einen Stadlplan und beraten sich . Auf
den Ballonen ringsum wird noch Siesta gehalten . Gestalten
in Liegestüblen schimmern durch den leichtbewegten Laub¬
schirm der Bäume . Zwischendurch gebe ich einem Burschen
Auskunft , der wissen will , wo der Viebbof sei , und ob man
dahin fahren könne : er solle dort als Metzger anfangen .
Einem Jungen sage ich . wie spät es ist . Hierauf erhebt sich
neben mir eine Frau in mittleren Jahren : eine Postkarte
trägt sie flatternd vor sich her . Und dann unterhielten sich
lange zwei alte Männer , die sich so zufällig unweit meines
Platzes getroffen hatten . Der eine , ein Witwer , mit
schütterem Svitzbart und einem Strobbut , Modell : 1900 ,
an dem ein Eichenblatt stak , und beinahe wie eine Vogel¬
feder anzuschauen war zwischen vergilbtem Stroh und sonne¬
verschossenem Hutband von unbestimmter Farbe . Der andere
war wohl ein pensionierter Lehrer oder vielleicht noch eber
ein sein Altenteil verzehrender Handwerksmeister , dessen
Strobbut auf dem graunwlierten Haar übrigens vor Neubeit
funkelte . Und dann geschah es , daß eine alte Dame beran -
kam . Ich stand auf und überließ ihr meinen Platz : ihr Ge¬
sicht glättete sich zu einem freundlichen Danke . Eine Frau
in den besten Jahren strahlt über das ganze Gesicht , streckte
ibre Hand der sich Niederlassenden entgegen , und auch der
Mann mit dem kurzen Haar , der mit einem zappelnden Kind
den Rest der Bank ausfüllte , schaute nun nickt mehr ganz
io brummig drein . Wenige Sckritte weiter konnte ick die
Bahnbofsubr erkennen : es war genau vier Uhr . — e .

Bestallungen jüdischer Ärzte erlöschen
am 30 . 9 . 1938 .

Die Judenfrage wird in Deutschland auf gesetzlichem Wege

schrittweise ihrer Lösung entgegengeführt . Brachte das

Reichsbürgergesetz und die Zweite Verordnung hierzu eine

Bereinigung des öffentlichen Lebens von Juden durch die

restlose Entfernung aller jüdischen Träger eines öffentlichen
Amtes , so zielt eine soeben verkündete Vierte Verordnung

zum Reichsbürgergesetz auf eine Fernhaltung der Juden vom

deutschen Volkskörper auf einem besonders wichtigen Gebiet

ab : Die Ausschaltung der Juden aus der Ärzteschaft . Mit

dem 30 . September 1938 erlöschen di « Bestallungen der

jüdischen Ärzte . In Deutschland wird von nun an kein

jüdischer Arzt mehr einen deutschblütigen Menschen behandeln

Ungud — Die Uegenschlange
von Ungarrinyinland .

Reue Felsbildersunde der Frobeuius -Expedition in Australien .

Munja , der erste Stützpunkt der deutschen Australien -

Expedition .
Die Frobenius - Expedition nach Australien , die von Dr .

Petri geleitet wird , und der Dr . Lommel , Douglas Fox , Agnes
Schultz und Eerta Kleist angehören , ist , wie aus den letzten
Berichten hervorgeht , über Batavia , Broome in Walcott -
Jnlett angekommen und hat in Munja einen Camp einge¬
richtet . Von Munja aus haben die Forscher ihre ersten Expe¬
ditionen in die Eingvborenen -Reservate unternommen .

Mythische Steingräber . — Die Schlange , die Steine niest .

Auf ihrem ersten Expeditionsgang fanden die Forscher
seltsame Steinkreise , die , wie dann spater in Erfahrung ge¬
bracht werden konnte , in der mythischen Heroenzeit ( Aldu -

ringazeit ) für die Toten errichtet würben . Die Ungarrinyin .
die heute das Land bewohnen , haben den mythischen Glauben
erhalten , daß diese Steinkreise von Ungud , der Regenschlange ,
gemacht worden find . Die Steinhaufen werden Dzindzird ge¬
nannt , das bedeutet Niesen . In mythischer Zeit soll Ungud
die Steine dorthin geniest haben . Ungud erschien gewöhnlich
nur am Ende einer Trockenzeit , und wenn die Regenschlange
erschienen war , begannen die Quellen wieder zu fliegen , es
regnete und die Fische vermehrten sich .

Wondjina — die gemalte Regengöttin .

Ein zweiter ausgedehnter Expeditionsgang führte die

?
forscher bis tief in den australischen Busch . An einer sehr
eisigen und kaum zugänglichen Stelle fanden die Forscher

einen 25 Futz hohen Felsen , der mit Felsmalereien bedeckt
war . In der Nähe des Felsens befand sich ein großes Wasser¬
koch . Die Malereien in roter , gelber , weiger und schwarzer
Farbe beschäftigten sich ausnahmslos mit Wondjina , der Regen
schaffenden Macht , der Regengöttin . Daneben finden sich auf

Hundstage .

Schwupp , wieder einer im Wasserbassin des alten Markt¬
brunnens , der unablässig eine Runde nach der anderen und
bei dieser Bullenhitze , wunderbare Kühlung spendet . Wobei
vor allem das Bad nichts kostet . Es sind anscheinend immer
die gleichen Jungen , die sich diese feucktkalte Angelegenheit
als Domäne ihres zwar nicht behördlich genehmigten , nichts¬
destotrotz aber sehr erfrischenden und ungewollt säubernden
Spiels mitten im Weichbild der Stadt ausersehen haben . So
lange wie man es höheren Orts will . Und das ist die Frage '

Ubelnehmen kann man cs übrigens den Buben nicht ,
wenn sie der unverschämten Hitze mit dieser Selbsthilfeaktion
begegnen . Und Kinderspielplätze mit sckattenspendenden
Baumen hat ' s bekanntlich auch nicht zu viel in Wiesbaden .
Also Innein , in die Badebure und — wenn ' s halt sein muß —
m den zun Freischwimmbad beförderten Marktbrunnen .
Schwupp , letzt sind drei der angehenden Wasserratten auf
einmal untergetaucht . . .

Gewiß , wir freuen uns riesig über dieses Ferienwetter
— so lange wir in Urlaub sind . Aber bei 30 und mehr Grad
im Büro oder Werkraum , angefüllt mit einer lähmenden
Atmosphäre , arbeiten zu müssen , ist mehr , als die Polizei er¬
laubt ., Unlustig sitzt man am Arbeitsplatz . KLHlunglechzend ,
schweinabwischend , ' chlapp und gereizt , oder vielleicht auch
dazu noch zu schlapp . Man guckt immer mal in den Himmel ,

nicht endlich ein paar hübsche schwefelgelbe Wölkchen
feilhalt . Ungezahlte Menschenaugen sehen bann wohl freude -
gl anzend gegen Mittag einige graue Türme über Rhein und
Taunus ragen und eine ganze Stadt hofft inbrünstig auf bas
krachende Relmgungsgewltter mit ergiebigem burststillenbem
Regen .

Allein bas bißchen Grau blieb bis heute lediglich eine

Mi
‘

1 O .. Lt < . .. . .. .. . ___. ^ tU morgana mit
mdjts barnnter . Unb ein Teil bet ehrenwerten , rotanlaufen -
ben Bevölkerung stürmt weiter bie Eissalons . Kaffeehäuser .Weinstuben em anberer mehr braungebrannter
2usenb bas Strand - , Opel - . Luft - unb Sonnenbab ober ge¬denkt tm Wald . im grünen Walbe ber wie mit Elektrizität
gelabenen Luft zu entrinnen . Aber schwitzen müssen sie alle .Die meisten transpirieren btc gierig eingenommene Flüssig -

Rettilng vor der Hitze — Marktbrunnen als Tauchbassin .

( Photo : Espert . )
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feit gleich burdj bte Poren wieber aus . Aber egal . Dafür
hatte man für einige als bankbar empfunbene Augenblicke
wenigstens etwas iur Labung unb Kühlung bes inneren
Menicken getan .

Der Bauer freilich ist hochzufrieben . baß et sein Korn
Wcken helmiahren kann . Obwohl er zugibt , baß Kartoffeln ,
Ruben unb bas Grummet gut unb gerne einen Guß pertragen
tanntcn , unb wo Weiben sinb , hätte man gegen einen Besuch
von Petrus auch nickts einzuwenben . Aber ber Herrgott
kann s la bock ben wenigsten recht machen . Unb so müssen
wir eben rem stillhalten unb weiterschwitzen . Bis zu bem
Tag , an bem es endlich , endlich auf Pflaster , Dach unb bas
natürlich ungeschützte Sonntagskleib unb ben schicken neuen
Sommei6ut lieblich prasselt . Vermutlich werben wir bann
über biete nicht avisierte Taufe fllrckterlick trateelen , weil ,la weil da gerade unser Urlaub angefangen hat . . . L .

dürfen . Der jüdische Arzt besten Approbation erloschen ist ,
darf auch nicht durch Aufnahme einer Tätigkeit als Heil¬
praktiker persuchen , das Gesetz zu umgehen . Im übrigen ent¬
hält die Verordnung Vorschriften übet Lösung von Dienst¬
verhältnissen , Kündigung von Wohnungen usw . Wichtig ist ,
daß die Kündigung von bisher von jüdischen Ärzten
innegehabten Wohnungen oder Praxisräumen vom
Hauswirt ober bem jübischen Mieter bis zum 15 . August
19 3 8 ausgesprochen unb bem Vertragspartner zugegangen
sein muß .

— Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsperein wirb , wie
schon berichtet , zur Hebung bes Garten - unb Vlumengedankens
monatlich bi « Garten - unb Blumenfreund « Wiesbab « ns zu
Besichtigungen unb Vortragsabenben zusammenrufen . Die
erste Besichtigung erfolgt am Freitag , 5 . August . Die
Teilnehmer treffen sich um 15 Uhr an der Geschäftsstelle bes
Wiesbabenet Kur - unb Vetkehrspeteins , Wilhelmstratze 54 .
Mit einem Omnibus werben sie geführt werden butch bie
Anlagen am Bahnhof , butch zwei Pripatgärten am Rhein unb
dann durch die neu geschaffene Gartenanlage an dem Büro -
Haus der Fa . Kalle u . Co . 2n dieser Anlage soll ein Beispiel
eines vorbildlichen Werkgartens gezeigt werden , ber auf
einem ehemaligen Fabtikgelänbe gestaltet wurde . Anschließenb
baran findet eine Kaffeepause in einem Cafe am Rhein statt .
Hierauf wird eine Besichtigung der Eemiisegärtnereien Pohl
und Schneidet erfolgen . Die Führung dieser ersten Eärten -
und Gärtneteibesichtigung liegt in den Händen des Earten -
gestaltets Hirsch .

— Jetzt ist die Zeit zu fröhlicher Wanderschaft . Das
herrliche Sonnenwetter der letzten Wochen läßt jeden mehr
dem je an die Urlaubstage und ihre Gestaltung denken . Wen
hielte es bei solchem Wetter zu Hause ? Die NS .- Eemein -
schaft „ Kraft durch F r e u d e"

hat für August und
September wieder ein umfangreiches Programm von Ferien¬
wanderungen , die in die schönsten Wandergebiete gehen , zu¬
sammengestellt . In die Sächsische Schweiz , in den Allgäu , in
das Riesengebirge , den Harz , das Saartal , nach Schliersee ,
in das Bergische Land , nach Bad Tölz und den Bayerischen
Wald , in den Schwarzwald , an den Bodensee , zum Kochelsee
und Kreuzeck gehen eine ganze Anzahl von Ferienwande¬
rungen , bte für jeben Teilnehmer ein Stück schönster deutscher

den Felsbilbern Känguruhs , bie wie auch bie Köpfe unb
Ornamente sehr naturalistisch gezeichnet sind . Die menjch -
lichen Figuren sinb sehr primitiv . Sie würben ben Forschern
als Darstellungen von verstorbenen Menschen geschilbert . Die
Malerei unb bas Wassetloch wirb von ben Eingeborenen
wieber in engste Derbinbung mit Ungub gebracht . Ungub , bie
Regenschlange , soll in ber Urzeit aus bem Wasserloch ge¬
kommen sein unb erstmalig bie Regengöttin an die Fels¬
wand gemalt haben . Der Doctorman ( Medizinmann ) , der
als einziger Ungud sehen kann , muß seit jener Zeit die Male¬
reien erneuern . Denn auch heute noch kommt — so glauben
die Eingeborenen — Ungud aus dem Wassetloch unb bann
wachsen in ihm Lilien , bie klares Wasser bebeuten . Wenn
bann ber Doctorman Wonbjina malt , fällt Regen . Die

Frauen bürfen die Bildet sehen , dürfen aber bei ihrer feier¬
lichen Ausmalung nicht zugegen sein . Die Felsbildet haben ,
wie Dr . Petri berichtete , zum Teil eine solche Größe , wie
man sie bisher noch nicht kannte . In jüngster Zeit scheinen
die Eingeborenen es mit dem Nachmalen der Bilder nicht
mehr allzu genau zu nehmen . Die Farben sind bei vielen
Bildern verblaßt und abgebröckelt , so daß die übereinanber --
gemalten Schichten deutlich zu erkennen sind . Die zunehmende
Europäisierung der Eingeborenen dürste die Ursache sein , daß
der Glaube an Ungud soweit erschüttert ist und den Wünschen
des Gottes nicht mehr nachkommt . Sowohl Ungud wie Wond -
jina sind Heroen der Urzeit . Bisher war keine Kunde von
ihnen nach Europa gedrungen . Ungud erscheint als mythische
Regenschlange und bewirkt als solche Vermehrung , Fruchtbar¬
keit und Gedeihen . Außerdem erschuf aber auch Ungud Sonne ,
Mond und Sterne , die Erbe , bas Wasser , Tiere , Pflanzen ,
ben Menschen unb feine Kulturgüter . Ungud hat also auch die
Eigenschaften eines Weltschöpfers . Wonbjina ist eine regen -
schaffenbe Macht und wirb stets als Vetbinbung mit Ungub
genannt .

Der Tanz der Blackfellows zum ersten Male gefilmt .
Der Leiter der Expebition Dr . Petri . Douglas Fox unb

Dr . Lommel haben sich in bie Aufgabe geteilt , Leben unb Kult

Lanbschaft erschließen . Außerbem ist eine Faltbootwanberunq
durch bte Lüneburger Heibe auf Örtze , Aller , Weser mit einem
Besuch von Hamburg angesetzt , sowie eine Rabwanderung
durch bas Saartal unb eine fDZotorrabroanberunq butch Siib -
bentschlanb .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit im Juli . Die
photographische Dauerüberwachung bes Wiesbabenet Nacht¬
himmels bei ber Wiesbabenet Privat - Sternwarte zeigte für
den Juli , baß von 171 erfaßten Nachtstunben 58 Prozent klar
waren gegenüber 65 Prozent im Juni . Völlig klar waren
7 Nächte , 6 zeigten Bewölkungen von 1 bis 25 Prozent , 7 von
26 bis 50 Prozent , 3 von 51 bis 75 Prozent , 1 von 76 bis 99
Prozen . . 7 Nächte waren völlig trüb . Die klaren Stunben
hatten zu 15 Prozent schlechte , zu 53 Prozent mittlere unb zu
32 Prozent gute Durchsichtigkeit der Luft .

— Anzeigepflicht bei Explosionen , Unfällen an übet -
wachungspslichtigen Anlagen . Das Staatliche Eewerbeauf -
sichtsamt Berlin teilt mit : Die Erfahrung lehrt , baß bie
Bekanntmachung bes Reichswirtschaftsministers vom 30 . März
1938 ( abgebruckt im Ministerialblatt für Wirtschaft , Seite
99 ) Betreffenb Mitteilungspflicht über Explosionen usw . bei
überwachungspflichtigen Anlagen bisher wenig beachtet wirb .
Danach ist in Berlin sofort möglichst fernmünblidj bem
Eewerbe - Aufsichtsamt . Berlin , C . 2 , Magazinstraße 6/7 ,
tfernruf 515 241 , Anzeige zu erstatten , wenn Explosionen ,
schwere Unfälle unb sonstige schwere Schabensfälle an über¬
wachungspflichtigen Anlagen auftreten . Zu diesen gehören
solche an Dampfkesseln , elektrischen Anlagen in Lichtspiel¬
theatern , in Versammlungsräumen , Bei Tankanlagen unb an
Tankwagen für brennbare Flüssigkeiten , bei getrennten
Schankanlagen unb an Anlagen

'
zur Herstellung kohlen -

säurer Getränke , an beweglichen Dampfkesseln unb Motoren ,
an ortsbeweglichen Behältern für verbichtete , verflüssigte unb
unter Druck gelöste Gase unb anberen Druckgefäßen , an Auf¬
zügen unb an Anlagen zur Herstellung , Aufbewahrung unb
Verwenbung von Azetylen .

— Der Mann , der das Umsehen vergaß . Di « (Erinnerung
kehrte ihm langsam zurück , als er bte Augen aufgeschlagen
hatte . „ Das lief noch einmal glimpflich ab , nur eine leichte
Gehirnerschütterung unb Sdjnittwunben,

“
hörte er bie

Krankenschwester sagen . Der Verunglückte marterte sein
Gehirn . Was war geschehen ? Er war mit seinem Kraftwagen
bie Hauptstraße entlanggefahren . Dicht vor einer Kreuzung
war ihm eingefallen , baß in btefer Seitenstraße noch etwas

ber Blackfellows zu erforschen . Das ist nur so möglich , daß
sie einen Stamm oder eine Sippe im Busch schnappen unb dann
mit ihnen campen unb mit ihnen leben . Das ist sehr
schwierig , da bie Eingeborenen alle sehr scheu sinb unb sich
sofort zurückziehen , wenn Weiße kommen , ba sie in jedem
Weißen einen Policeman fürchten . Da nahezu jeder von ihnen
einmal einen Diebstahl begangen hat , haben sie alle ein
schlechtes Gewissen . Dr . Lommel ist auf der Station ge¬
blieben , um die Eingeborenen , bie zur Station kommen , wo sie
sich mit Tabak unb Decken versorgen , ausfragen zu können .
Fox unb Petri haben sich in ben Busch begeben unb konnten
dort die Beobachtung machen , daß die Eingeborenen jeden
Wend den gleichen Tanz , den Corroboree , tanzen . Meist
tanzen acht bis zehn Tänzer , die festlich geschmückt sind mit
einer kegelförmigen Mütze aus Papierrinde , bekrönt mit
einem Busch aus Kakadufedern . Der Körper ist mit weißer ,
roter ober gelber Farbe bemalt . Der Tanz wirb mit Gesang
unb Musikinstrumenten Rullanulla unb Woomera begleitet .
Oft werden im Tanz Tiere bargefteHt , insbesondere Kraniche
unb Krokobile , die ein Feuer umtanzen . Die beutschen
Forscher bezeichnen bie Realistik , mit ber bie Tänzer bie Be¬

wegungen ber Tiere nachahmen , höchst erstaunlich , wie über¬

haupt Rhythmus unb Disziplin bes Corroboree eine große
Überraschung für sie gewesen sei . Es ist den Forschern ge¬
lungen , einen Corroboree zu filmen unb bie Begleitmusik wie

auch ben Gesang auf Wachsplatten aufzunehmen . Mr .

* Sckmetterlingssarbstosf als Ferment . Nack neuen
Unterfuckungen kommt ber gelbe Farbstoff des Zitronen¬
falters . das Uioptetin . auch im menschlichen Harn und in
dem Harn von Pferden und Kaninchen vor . Das llropterin
scheint demnach für eine normale Darmfunktion ein uner¬
läßlicher Stoff zu sein . Es ist auch in der Leber vorhanden ,
kommt aber nicht in der Milch vor .

* Autos mit eingebauten Bleikammern . Von der
Radiumzentrale in London wurden Autos mit eingebau¬
ten Bleikammern hergestellt . Sie dienen zum Transport
von Radium in Krankenhäuser der Provinz , die keinen eige¬
nen Vorrat haben , zur vorühergehenden Verwendung .
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Witterungsumschlag wahrscheinlich
Witternngsvarhersage für die Zeit vom 4 .— 13 . August 1938 .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v . d . H .)
In den nächsten Tagen überwiegend heiteres , in den

Nachmittagsstunden bewölktes Wetter , warm bis sehr warm ,
schwache Winde , im großen und ganzen noch trocken , jedoch in

zunehmendem Maße Auftreten von örtlichen Gewittern .
Besonders starke Neigung zu Gewittern in den Ostalpen , im

bayerischen und österreichischen Alpenvorland , sowie in den

deutschen Mittelgebirgen . Mit einer weiteren Steigerung der

Gewittertätigkeit , die stellenweise mit Unwettern , das heißt
starken Regen - oder Hagelfällen verknüpft sein wird , tritt
ein Witterungsumschlag ein , in dessen Folge kühlere ,
bewölkte und wechselhafte Witterung mit kräftigeren Nieder¬

schlägen herrschen wird . Besonders im Küstengebiet der Nord¬
see und westlichen Ostsee werden dann zeitweise frische Winde
wehen .

Es besteht eine große Wahrscheinlichkeit dafür , daß der

Witterungsumschlag nicht plötzlich , sondern allmählich vor
sich geht , doch wird er voraussichtlich bereits in den ersten
Lagen der nächsten Woche in vollem Gange sein . Eesamt -

sonnenscheindauer in Schlesien und Ostpreußen meistenorts
größer als 70 Stunden .

zu erledigen war . Kurzentschlossen hatte er den Winker

betätigt und das Steuer nach links gedreht . Und dann hatte
es gekracht und gesplittert . Flammen waren vor seinen
Augen aufgesprungen , er hatte keinen Halt mehr gehabt und
war durch das endlose Weltall geflogen . Und jetzt lag er im

Krankenhause . Der Arzt trat an das Bett heran und ließ
sich die Unfallgeschichte erzählen . „ Tja . lieber Freund

"
, ant¬

wortete er dem Verletzten , „ ich fahre selbst und wundere

mich , daß Sie den Winker für eine Art von Freifahrtschein
halten . Nach der neuen Straßenverkehrsordnung befreit Sie
das Abwinken nicht von der nötigen Sorgfalt bmm Ein¬

biegen . Neben einem Blick in den vorgeschriebenen Rück¬

spiegel wäre noch ein kurzes Umsehen das allein richtige Ver¬

halten gewesen . Seien Sie froh , daß der Fahrer des Sie
rammenden Lastzuges unverletzt geblieben ist , sonst
hätten Sie außer der fälligen Geldstrafe auch noch Schaden¬
ersatz leisten müssen .

" Der Arzt verabschiedete sich . „ Ich schicke
Ihnen in den nächsten Tagen die Verordnung , damit Sie
Ihre unfreiwillige Mußezeit nutzbringend ausfüllen können .

"

„ Schönen Dank , Doktor , aber traurig ist es doch , daß ich erst
durch Schaden klug werden mußte !"

— Warnung vor dem Betreten der Bahnanlagen . Der

Polizeipräsident schreibt uns : Das Begehen des Bahnkörpers
der freien Strecke und das Überschreiten der Gleise außer¬
halb der Übergänge durch Unbefugte hat in letzter Zeit

wiederholt zu folgenschweren Unfällen geführt . Insbesondere

scheint sich die Landbevölkerung der mit solchen ver¬

botswidrigen Handlungen verbundenen Gefahren für Leben

und Gesundheit nicht bewußt zu sein . Es ist deshalb geboten ,
auf die Strafbarkeit dieser leichtfertigen Übertretungen hin -

zuweisen . Nach § 78 der mit Gesetzeskraft ausgestatteten
Eisendahnbau - und Betriebsordnung ist das Betreten der

Bahnanlagen der freien Strecke für Unberechtigte verboten .
8 79 der gleichen Verordnung gestattet dem Publikum das

Überschreiten der Bahn nur an den zu Übergängen bestimm¬
ten Stellen . Jede Zuwiderhandlung ist mit Geldstrafe
dis zu 150 RM . bedroht . Die Bahnpolizeibeamten sind
erneut angewiesen , zur Verhütung von Unfällen mit aller

Strenge gegen Verstöße einzuschreiten und in jedem Falle

Strafanzeige zu erstatten . Die für den Erlaß von bahnpolizei¬

lichen Strafverfügungen zuständigen Vorstände der Reichs¬

bahn - Betriebsämter werden jeden Übertretungsfall unnach¬

sichtlich mit empfindlichen Geldstrafen ahnden .

— Veränderung im Straßenbild . In der Hochstätten -

straße wird z . Z . ein Haus abgebrochen , worin sich die Gast¬
stätte „ Zur Stadt Brückenau " befand . Damit verschwindet
wieder ein kleiner Teil von Alt -Wiesbaden und immer

seltener werden die Zeugen längst verflossener Kleinstadt¬
romantik .

— Unglücklich gestürzt . In einem Garten der Langen -

beckstraße fiel eine 66jährige Frau beim Aufstehen von einem

Stuhl so unglücklich , daß sie sich den rechten Oberschenkel

brach und ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Ihr SOjähriges Eeschäftsjubiläum feierte am 1 . August
die Firma Eduard Meyer , Inhaber Wilhelm Meyer ,
Zentra ^ arage , Hellmundstraße 39 .

— Seinen 80 . Geburtstag feiert heute Herr Heinrich
Brühl , Kellerstraße 5 .

Wiesbaden - Diedrich .

Hohes Alter . Der Kaufmann August Kunz , Frank¬

furter Straße 49 , beging gestern seinen 75 . Geburtstag . Er

ist in weiten Kreisen als ein passionierter Bienenzüchter
bekannt .

Im Kurhaus ,

SinfonieEemert
Zu Ehren der fDiitglieber des Hermodsinstitutes ( Mal¬

mö ) veranstaltete das Kurhaus gestern abend ein Sinfonie «

konzert , das sehr gut besucht war und bet dem zahlreiche
Schweden , Mitglieder des Institutes , ihre Angehörigen und

Freunde vertreten waren . , , , . , . . , _
Das Programm war ebenso lehrreich rote interessant .

Als erstes hatte Musikdirektor Vogt das Concerto grosso
in D - dur ov . 3 Nr . 1 von Francesco G emtntant ( 1673

bis 1762 ) gewählt , jenes bekannten Geigers von dem die

erste bedeutende Violinichule stammt , und dessen Wirkungs¬
kreis von Lucca in Italien bis zu seinem Sterbeort Dublin
reicht . Das klare , durchsichtig in seiner akkordischen Unter¬

lage gehaltenen Werk errang »ich namentlich in [einem vir¬
tuosen und melodiösen Violinsolo vielen Beifall . Als drittes
Stück des Abends hörte man bie . Sinfonie IV in B -dur opn
Ludwig van Beethoven , lene Simonie , die deutlich
zwar nach die Beziehungen zur älteren Eesellschaftsmusik , ja
selbst zur Sinfonit Haydns und Mozarts nament¬
lich int letzten Satz zeigt , aber die Selbständigkeit des
Beethooenschen Stiles offenbart und int Ramnement und der
Delikatesse der Orchesterbehandlung entzückt . Die „charakte¬
ristischen Figuren oes ersten Satzes und die drängenden
Synkopenstellen des ersten Satzes hinwiederum stehen dem
öclat triumphal der Franzosen sehr nahe , obwohl das Genie
Beethovens es nicht bloß gelang , ibn in die deutsche Mutter¬
sprache zu überführen , sondern ihm einen viel tieferen Sinn
und einen gewaltigen Schwung zu geben , als die Franzosen
ahnten . August Vogts Stabführung nahm das Werk
innerlich gefestigt und weit ausströmend . Man bejubelte
das Werk des deutschen Sinfonikers , und seine Ausdeutung
und überreichte Vogt in einer hübschen Geste ein Blumen¬
bukett mit den schwedischen Farben . — Im Mittel¬
punkte des Interesse stand Frederic Chopins Klavierkonzert
e -moll oo . 11 , für das als Solistin die Holländerin Zus
H o p st e r . Teilnehmerin an den Meisterkursen Eieseking -
Leimer des Berliner Deutschen Musikinstituts für Ausländer
verpflichtet war . August Vogt , voll Verständnis , paßte das
Orchester , das nut als Folie dient , schmiegsam und »urück -

Testamentserrichtung
Das neue Gesetz .

Die Vorschriften des BEB . über die Errichtung von
Testamenten und Erbverträgen haben sich nicht in allen Teilen
bewährt . Bei ihrer Anwendung hat sich gezeigt , daß man
damals die an die Form zu stellenden Anforderungen sowohl
Beim eigenhändigen wie beim öffentlichen Testament und
beim Nottestament überspannt hat . Für das soeben von der
Reichsregierunq beschlossene Gesetz über die Errichtung von
Testamenten und Erbverträgen wird diese Formenstrenge
roeitgehendst gemildert .

Beim eigenhändigen Testament war es bisher Wefens -
erfordernis , daß der Erblasser die Angaben über den Ort
und die Zeit der Errichtung des Testaments eigenhändig
niederschreiben mußte ; infolgedessen war zum Beispiel ein
eigenhändiges Testament schon deshalb ungültig , weil der
Ort der Errichtung vargedruckt und nichthand schrift -
l i ch angegeben war . Nach dem neuen Gesetz sind Beim eigen¬
händigen Testament Orts - und ZeitangaBe zwar erwünscht ,
aBer nicht mehr Eültigkeitserfordernis ; der Gültigkeit des
Testaments steht es also nicht entgegen , wenn die Orts¬
oder ZeitangaBe nicht handschriftlich angegeben ist ober über¬
haupt ganz fehlt .

Für bas gemeinschaftliche eigenhänbige Testament war
bisher vorgeschrieben , baß ber mitwirkenbe Ehegatte aus -

brücklich bie Erklärung nieberzuschreiben hatte , baß bas
Testament bes anberen auch als fein eigenes gelten solle .
An bieser Vorschrift finb viele gemeinschaftliche eigenhändige
Testamente gescheitert . Nach dem neuen Gesetz genügt es , daß
der eine Ehegatte die van dem anderen niedergeschriebene
gemeinschaftliche Erklärung mitunterzeichnet .

Das Testament kann ebenso wie Bisher vor einem Richter
oder Notar errichtet werden . Bisher war auch für dieses
Testament die Orts - und ZeitangaBe Wesenserfordernis .
Das neue Gesetz schwächt dies dahin aB , daß das Fehlen der

Ortsangabe die Gültigkeit nicht berührt , und daß die etwa
fehlende Zeitangabe durch das Datum auf dem Lestaments -

umfchlag ersetzt werden kann ; das Testament ist ferner nicht
nur deshalb ungültig , weil bie Angaben über ben Tag ber
Errichtung unrichtig ist . Die Niederschrift über bie Errichtung
des Testaments muß dem Erblasser vorgelesen , von ihm
genehmigt und eigenhändig unterschrieben

"
werden ; daneben

war bis vorgeschrieben , daß der Notar in ber Niederschrift
feststellen mußte , daß die Vorlesung , Genehmigung und Unter¬
zeichnung stattgefunden hatte . Fehlte dieser Vermerk , so war
das Testament nichtig . Nach dem neuen Gesetz ist das Fehlen
des Vermerks unwesentlich . Hat der Erblasser die Nieder¬
schrift eigenhändig unterschrieben , so wird vermutet , daß sie
vorgelesen und von ihm genehmigt ist .

Ist zu besorgen , daß der Erblasser früher sterben würde
als bie Errichtung eines Testaments vor dem Richter oder
Notar möglich ist , so kann er das Testament vor dem Bürger¬
meister bei Gemeinde , in der er sich aufhält , errichten . Der

Bürgermeister hat bei der Errichtung dieses Nottestaments ,
das übrigens nach drei Monaten seine Gültigkeit : verliert ,
die Vorschriften über das notarielle Testament entsprechend
anzuwenden . Begreiflicherweise sind hierbei nicht selten
Formfehler unterlaufen , welche die Nichtigkeit des Testaments
zur Folge hatten . Um den Volksgenossen die hiermit ver¬
bundenen llnzuträglichkeiten zu ersparen , bestimmt das neue
Gesetz , daß Formfehler , die dem Bürgermeister bei
der Abfassung ber Nieberschrift über bie Testamentserrichtung
unterlaufen , grundsätzlich unschädlich sind , so lange

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus den Weinbergen . Die wiederholten Spritzungen zur
Bekämpfung pflanzlicher und tierischer Schädlinge sind in den

Weinbergen zum größten Teil durchgeführt . Uber das Auf¬
treten dieser Schädlinge wurde , dank der guten pfleglichen
Behandlung der Rebenstöcke durch ihre Besitzer , bis jetzt keine

Klagen geführt . Die Reben weisen einen guten Behang auf
und lassen auf einen mengenmäßig zufriedenstellenden Herbst
hoffen . Wenn die Hoffnungen nicht trügen , wird es auch
in diesem Jahre einen guten Tropfen „ Dotzheimer

"
geben .

Eine schöne , erlebnisreiche Fahrt haben die Dotzheimer
Pimpfe abgeschlossen , die jetzt wieder wohlbehalten zu Hause

angelangt sind . Sie lernten auf ber 12tägigen Fahrt burdj
ben Odenwalb bie Schönheiten biefes Lanbstriches kennen
unb würben von ben Einwohnern der Rastorte aufs beste
empfangen , mit denen man Dorfgerneinschaftsabende in

bester Harmonie verlebte . Der Ablauf der Fahrt wurde in

Lichtbildern festgehalten und soll demnächst in einem

Gemeinschaftsabend der Elternschaft gezeigt werden .

Negatives Suchergebnis . An den inzwischen noch durch¬

geführten Kartoffelkäfe r - Suchtagen unter Leitung
der hiesigen Ortsbauernschaft konnte glücklicherweise der

haltend , dem Klavierkonzert an . Zus Hopster überraschte
durch die bescheidene Sachlichkeit , mit der sie sich dem . Werke
widmete . In absoluter Sicherheit und mit technischer Eleganz
liefe sie die rhythmische Diszipliniertheit des Werkes auf¬
leuchten und das oft gespielte Stück ( Raoul v . Koczalski
spielte es im Winter 1937 im Deutschen Theater ) im allegro
maestoso , in der Romanze und im rondo vivace als Schmuck¬
stück erleben . Stürmischer Beifall und zahlreiche Blumen -
spenden galten der Bescheidenheit der jugendlichen Künstlerin
ebenso wie der Werktreue ihrer Auslegung .

Dr . Heinrich Reichert .

* Das heilsame Wetter . Soeben erhalten wir Einblick
in bemerkenswerte Ergebnisse der Forschungsarbeit von Prof .
Dr . Carl Havvich - Darmstadt . der sich eingehend und errola «
reich mit dem Problem der „ Wetterfühligkeit " vieler Men¬
schen befafete . Der Forscher hat die einfache Erunderkenntnis
ausgenützt , daß es möglich ist , jedes Atom elektrisch zu
laden , zu „ ionisieren "

, wie man sagt . Also läßt sich auch das
Luftatom je nach Wunsch positiv oder negativ elektrisch auf -
laden . Berücksichtigt man ausserdem noch den Umstand , das
es auch in unserem Belieben steht , Räume mit bielebig ver¬
dünnter Luft zu erfüllen — oder besser „ zu entleeren — . so
hat man den Konstruktionsgedanken der „ Klimakammer be¬
reits begriffen : ein Raum mit willkürlich zu ladender Lmt
von beliebiger Dichte . Prof . Dr . Havvich eipenmentterte
nun mit einer solchen Klimakammer und steckte . leidende
Menschen hinein , um ihr Verhalten zu untersuroen ; be¬
sonders wetterfühlige , d . h . solche , die schnell und stark auf
Witterungsumschläge reagieren . Dabei machte er ine er¬
staunliche Entdeckung , dass in der Tat eine Veränderung der
Luftelektrizität oder eine Verdünnung der Atemluft deutlich
wirksame Einflüsse auf das Allgemeinbefinden der Versuchs¬
personen ausübte , dass die Klimakammer geradezu wie ein
Luftkurort wirkte . Das Sonnenlicht , nach dem sich , alles
drängt , besitzt die Eigenschaft , die Luftatome negativ zu
ionisieren . Eine ähnliche , wenn auch schwächere Kratt besitzt
Wasser , das irgendwo aufschlägt : Brandung , ein Wasserfall .
Auf der anderen Seite stellt sich heraus , dass negative Elektri¬
zität auf den menschlichen Körper gleichsam belebend . er =
irischend . appetitanregend einwirkt , daß der « chlaf tiefer
und ruhiger wird unb dass mancherlei kleine Beschwerden , die
Stimmung , kurz bas Gesamtbefinben besser wird . Der

wesentlich erleichtert .

mit Sicherheit anzunehmen ist , daß das Nottestament eine
zuverlässige Wiedergabe der Erklärung des Erblassers
enthält .

Wer sich in so naher Todesgefahr befindet , daß auch die
Errichtung eines Testaments vor dem Bürgermeister nicht
mehr möglich ist , tarn . ein Testament durch Erklärung vor
drei Zeugen errichten ; die Zeugen müssen hierüber eine
Niederschrift fertigen , die vom Erblasser zu unterzeichnen ist .
Dieses Drei - Zeugen -Testament kommt namentlich bei alpinen
Unfällen in Frage , ist also vorwiegend für das Land Öster¬
reich von Bedeutung , wo es bereits bisher eine entsprechende
Testamentsform gegeben hat .

Durch das Gesetz wird die Testamentserrichtung wesent¬
lich erleichtert . Das Gesetz trifft gleichzeitig Vorsorge ,
damit diese Erleichterung nicht etwa von einem böswilligen
Erblasser mißbraucht werbe . Nach bem Gesetz ist eine Ver¬
fügung von Tobes wegen nichtig , soweit sie in einer gesunbem
Volksempfinden gröblich wibersprechenben Weise gegen bie
Rücksichten verstößt , bie ein verantwortungsbewuß -
t er Erblasser gegen Familie unb Volksgemeinschaft zu
nehmen hat . Hierdurch sollen zum Beispiel folgende Fälle er¬
faßt werden : Eine die Familie benachteiligende Zuwendung
an eine Person , mit der der Erblasser in unsittlichen Be¬

ziehungen gestanden hat ; die sachlich nicht gerechtfertigte
Zuwendung von Familien - Erinnerungsstücken , Familien¬
schmuck und dergleichen an Fremde ; die Zuwendung von

irgendwelchen Werten an eine staatsfeindliche Organisation ;

warum kam Beete so blaß von

brr SCß ? Weil sie glaubte , ihre zarte

Haut vertrüge die (Sonne nicht . Hatte

sie doch Nivea genommen ! Denn

mindert die Gefahr des Sonnenbran¬

des und fordert die natürliche Bräunung .

Einsetzung eines Juden zum Erben eines deutschblütigen Erb¬

lassers unter Übergehung naher arischer Verwandter .

Nichtig ist eine Verfügung von Todes wegen ferner ,
soweit

'
ein anderer den Erblasser durch Ausnutzung

seiner Todesnot zu ihrer Errichtung bestimmt hat . In

der Begründung bes Gesetzes heißt es hierzu : Es ist vorgekom¬
men , baß Religionsbiener in Verkennung ihrer wahren

Pflichten auf einen Erblasser am Sterbebett unter Aus¬

nutzung ber Angst bes Sterbenben vor Bestrafung im Jenseits

eingewirkt haben , um eine Zuwenbung zugunsten ihnen

nahestehenber Einrichtungen zu erlangen ; ein solches Ver¬

halten kann nicht gebilligt werben . Eine Verfügung von Tobes

wegen , die auf diese Weise zustandegekommen ist , soll nach
bem neuen Gesetz nichtig fein .

Das Gesetz gilt nicht für Erbfälle , die sich bereits vor
seinem Inkrafttreten ereignet haben . Alte Erbfälle können

also nicht unter Berufung auf dieses Gesetz wieder aufgerollt
werden . Dagegen kommen die Formerleichterungen auch den
bereits vorher errichteten .Testamenten zugute , wenn ber Erb¬

lasser erst nach bem Inkrafttreten des Gesetzes stirbt .

Das Gesetz tritt sofort in Kraft unb gilt ( von

einigen unwesentlichen Bestimmungen abgesehen ) nach einer

Übergangszeit von brei Monaten auch im Lande Österreich .

gefährliche Kartoffelkäfer nicht mehr festgestellt werden , nach¬
dem bei dem ersten Suchtag von einem Schuljungen ein
Exemplar des gefräßigen Schädlings gefunden wurde . In
der betreffenden Feldgemarkung wurden sofort durchgreifende
Bekämpfungsmaßnahmen eingeleitet .

Die günstige Geburtenziffer hält an . Auch im letzten
Berichtsmonat wurden nach dem Monatsbericht des Stati¬

stischen Amtes der Stadt Wiesbaden 16 Geburten beurkundet

( 6 männl , und 10 weibl . ) , außerdem wurden 3 Ehen
geschlossen und 8 Sterbefälle angemeldet .

Wiesbaden Dierstadt .
— — — — — ■ ■■■■ "■— ■ । । !

Die Polizeibeamten unseres hiesigen Reviers machten
am Dienstag einen gemeinsamen Ausflug . Mit dem Omnibus

ging es nach Kloppenheim , von wo man dann zu Fuß durch
schattigen Wald zur Hockenbergermühle kam . Nach kurzer Rast
unb Zmbiß ging es weiter zu ben Bauten ber Reichsauto¬
bahn . Nach eingehenber Besichtigung derselben führte der

Weg durch die schönen Waldungen von Naurod und Auringen
nach Heßloch . Hier gab es dann einen längeren Aufenthalt .
Beim Nationalgericht bes Länbchens , Apfelwein mit Butter
unb Käse , elfterer wegen ber Hitze etwas gespritzt , verbrachten
bie Beamten noch einige recht gemütliche Stunben .

Forscher stellte in einer langen Reihe von Beobachtungen
unb Untersuchungen fest ( so berichtet bie jüngste Nummer der
„ Deutschen Mebizinischen Wochenschau " ) , bass sogar Asthma
unb Rheumatismus , dass Drüsenstörung und Stoffwechsel¬
trägheit beim Aufenthalt in der Klimakammer merklich und
regelmässig gebessert werden . Von diesen Erkenntnissen aus¬
gehend . lässt sich feststellen , daß — anderweitige elektrische
Störungen als fehlend vorausgesetzt — der strahlende Son¬
nenschein . das rauschende Meer , der murmelnde Bach , der
plätschernde Wasserfall nicht nur ästhetische Genüsse bar¬
stellen unb als solche beleben , sondern daß es die bei diesen
Vorgängen in der Natur erzeugte negative Ionisierung , ge¬
wissermaßen ein „ Abfallprodukt im Naturhaushalt also ist ,
die das Wunder vollbringt , uns Erholung , Ruhe , Hochstim¬
mung zu verschaffen . Es soll auf die Einzelheiten der neuen
Erkenntnisse nicht eingegangen werden . Man könnte bei¬
spielsweise Überlegungen darüber anstellen , ob manches
rätselhafte Krankheitsbilb , dessen mikroskopische Erreger man
bisher vergeblich suchte , nicht auf die Elektrizität der Lebens¬
luft zurückzuführen ist : ob die vielerlei dunklen Andeutungen
über das Vorhandensein von „ Erdstrahlen " nicht unmittelbar
mit der Ionisierung der Luft zusammenhängen . Die Gelehr¬
ten werden sich allmählich einig darüber , daß Schlechtwetter¬
perioden wie die diesjährigen unter Umständen mit der
Fleckenbildung bet Sonne zu tun haben können : also nut ben
elektromagnetischen Wirbelstürmen auf unserem Tages¬
gestirn . Aus bielent Umwege wäre sogar ein ganz handgreif¬
licher Zusammenhang herzustellen zwischen , ber Häutung
mancher unerklärlicher llnglücksfälle bet gewissen Konstella¬
tionen ber Sonne , ober , anbers ausgedruckt , bei gewissen
Wettererscheinungen . v . W .

* Fernsehen in den englischen Kinos . Nachdem bas
„ Satter Cineina " in London mit einer Fernsehuberttagung
des Derbys von Epsom großen Erfolg . gehabt hat ist die Ein¬
führung des Fernsehens in den englischen Lichtspieltheatern
an der Tagesordnung . In der letzten Versammlung der
englischen Kinobesitzer führten die „ Eaumont - British - Eauiv -
ments “ einen Baird - Avparat vor . der auch im Tatler benutzt
wurde , wobei verschiedene Ereignisse , vor . allem ein Krickett -
Spiel , sehr überzeugend int Fernseher erschienen . Über 100
Kinobesitzer erklärten sich daraufhin bereit , in ihren Theatern
einen Fernsehapparat einzuführen , unter der Voraussetzung ,
dass die Gesellschaft für regelmäßige Fernsehsendungen sorge .
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Ein Fest für Idstein .

— Idstein , 3 . Aus . Die am Samstag und Sonntag hier
abgehaltene Wiederlehensfeier und 26 . Jahreshaupttagung
der Absolventenvereinigung der Höheren Techni¬
schen Staatslehranstalt für Hoch - und Tiefbau nahm bei
starkem Besuch in allen Teilen einen schönen Verlauf . Der
Beiratssitzung im Hotel Sill am Samstagnachmittag folgte
anschließend in der Aula der HTL . die Einführung des Oris -
grupvenführers der AB . Ortsgruppe Idstein und seiner Mit¬
arbeiter in ihre Ämter . Anschließend hielt Gartenarchitekt und
Landschaftsgestalter W . Hirsch ( Wiesbaden ) einen
interessanten Vortrag über den Anschluß der Stadt Idstein an
die Reichsautobahn Frankfurt — Köln , ihre wirtschaftliche Be¬
deutung und landschaftliche Einfügung im Taunusgebiet . Der
Samstagabend vereinte die Teilnehmer zu einem Fackelzug
durch die Stadt und einer eindrucksvollen Gedenkfeier am
Ehrenmal der AV ., bei der Vereinsführer Stöcker die An¬
sprache hielt . Nach der Gedenkfeier versammelten sich die Teil¬
nehmer und ein Teil der Bevölkerung zum Begrüßungsabend
in der Turnhalle , bei der Vereinsfübrer Stöcker u . a . die Ver¬
treter der Kreisleitung , Partei , Stadt und Behörden be¬
grüßen konnte . Das anschließende gemütliche Beisammensein
hielt die Erschienenen noch lange zusammen . Die Jahreshaupt¬
versammlung wurde am Sonntagvormittag im Hotel . .Lamm "

abgehalten und diente der Erledigung fachlicher und Vereins -
Angelegenheiten . Dem gemeinschaftlichen Mittagessen folgte
am Nachmittag eine Besichtigung . der Ausstellung von
Arbeiten der Studierenden der HTL . in der Aula unter

§ ührung von Oberstudiendirektor Staub . Außer den von den
tudierenden im Sommersemester angefertigten Arbeiten .

Plänen . Projekten und Entwürfen , waren noch Arbeiten aus
den Sondergebieten Bauberatung . Heimatschutz . Modelle von
Heim - und Austauschstoffen zur Einsparung ausländischer
Bau - und Werkstoffe , sowie die preisgekrönte Arbeit aus dem
Reichsberufswettkamvf „ Idstein baut auf " ausgestellt . Letztere
Arbeit zeigt die grundlegende Umgestaltung und glückliche
Lösung der schwierigen verkehrstechnischen und wirtschaftlichen
Probleme der Stadt Idstein .

— Medenbach , 3 . Aug . Ein Kartofselkäfersuchtag , an dem
stch aus jedem Haus eine Person beteiligte , wurde hier am
Sonntagvormittag durchgeführt , doch verlief die Aktion glück¬
licherweise negativ .

— Wehen , 3 . Aug . In Zusammenarbeit zwischen dem
BdM .- Uniergau und der Kreisiugendwaltung der DAF . ,
Kreis Untertaunus , fand hier ein Werbeavvell für das BdM .-
Werk „ Glaube und Schönheit " statt , an dem sich die Eefolg -
schaftsmitglieder sämtlicher Wäschereibetriebe des Unter¬
taunuskreises , sowie eine Anzahl Angehörige des BdM .
beteiligten . Die Untergauführerin betonte in ihren Aus -
Mrungen . die sich mit dem Sinn und dem Ziel des BdM .-
Werkes „ Glaube und Schönheit " befaßten , daß mit diesem
BüM .- Werk die Grundlagen zu einer neuen gewaltigen
Organisation geschaffen werden , die allen 17 — 21jährigen
Madels eine neue Lebensausrichtung mit auf den Weg geben
will .

— Bad Schmalbach , 3 . Aug . Die zur Zeit in Bad Schwal -
bach gezeigte Ausstellung von Kunsttöpfereien wurde bis zum
7 . August verlängert . Die Ausstellung umfaßt rund 1500 Ge¬
fäße und Plastiken , die alle mit der Hand auf der uralten
Töpferscheibe hergestellt wurden und mit Verzierungen ge¬
schmückt stnd . Die Töpfereien stammen vor allem aus Hötir -
Erenzhausen im Westerwald , aber auch aus Baden und
Bayern . — Die den westlichen Teil des Untertaunuskreises
einschließende Viehverwertungsgenossenschast Bad Schwalbach
und Umgebung hielt im Gasthaus „ Zum Schützenhof " in Bad

TheateroKurhausoFilm ]
Residenz -Theater . Donnerstag , 4 . Aug ., geschlossen . —

Freitag , 5. Aug . , 20 Uhr : Gastspiel Rotraut Richter mit
Berliner Ensemble in „ Rur für Erwachsene " . Lustspiel in

e Akten von H . von Fortenbach .
i, Freitag , 5 . Aug ., 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Donna Chiquita ,
Spanische Ouvertüre ( E . Winkler ) . 2 . Balada Eastellana ( E .
Armando ) . 3 . Serenade für Streichorchester , op . 48 ( P .
Tschaikowsky ) , a ) Tezzo in forma de sonatina , b ) Valse , c )
Elegie , d ) Finale ( Tema Russo ) . 4 . Ouvertüre zur Oper „ Die
lustigen Weiber von Windsor " (O . Nicolai ) . 5 . Drei schwedische
Tänze ( P . Eraener ) , a ) Lappland , b ) Ostergöth , c ) Dalekarlien .
6 . Bolero ( A . Kuntzsch ) . 7 . Bauernmusi

' aus Österreich , op . 14
( M . Schönherr ) , a ) Hochzeitsmarsch aus Hallstadt ( 1800 ) ,
b ) Schuhplattler ( aus Tirol ) , c ) E '

strampfter ( aus Salzburg ) ,
d ) Steirischer , e ) Sautanz ( aus Tirol ) , f ) Zwoaschritt ( aus
Niederösterreich ) , g ) Veitscher Ochsenaalopp ( Steiermark ) . Ein¬
trittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurgarten gültig .

Brnnnenkolonnade . Freitag , 5. Aug ., 11 Uhr : Fruh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kurkarten gültig .

Scala -Variet4 . Geschlosien . Wiedereröffnung am 10 . August 1938 .
Film -Theater .

Ufa -Palast : „ Andalusische Nächte
"

.
Walhalla : „ Abenteuer in Warschau "

.
Thalia : „ Mordsache Holm "

.
Filmpalast : „ Der Lachdoktor "

.
Capitol : „ Das Mädchen von gestern Nacht

"
.

Apollo : „ Der letzte Walzer
"

.
Urania : „ Heißes Blut "

.
Luna : „ Karussell "

.
Olympia : „ Mississippi -Melodie "

.
Union : „ Liebesleute "

.

Schwalbach unter Leitung des Eenoskenschaftsvorsttzenden
Bürgermeister a . D . Guckes -Vreithardt ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab . Wie der Geschäftsführer Pfuhl - Steckenroih
in seinem Geschäftsbericht mitteilte , waren 1400 Schweine ,
513 Rinder , 460 Kälber und 3 Schafe umgesetzt worden . Der
Gesamtumsatz betrug rund 385 000 RM . Der gesamte kasten¬
mäßige Umsatz betrug annähernd 800 000 RM . Oberrevisor
Jolk gab die Bilanz bekannt , die angenommen wurde . Die
ausscheiüenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder
Erecelius ( Michelbach ) , Badenheimer ( Rückershausen ) und
Kadesch ( Steckenroth ) wurden einstimmig wiedergewählt /

— Idstein , 3 . Aug . Der Kleintier züchterverein
Idstein und Umgebung hielt am Samstagabend im Gasthaus
„ Zur Pfeife " eine gutbesuchte Versammlung ab . In Er¬
ledigung der Tagesordnung wurde die Teilnahme an der
Kreistagung am kommenden Sonntag in Hattersheim be¬
schlossen. Im Winter wird der Verein in Idstein eine große
Geflügel - und Kleintierausstellung abhalten . — Im Schloß -
Hof zu Idstein wird die Feldmeister schule des RAD .
Bad Schwalbach in Gemeinschaft mit der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude "

demnächst das Freilichtlviel „ Bergen
op Zoom " von Schöttler aufführen .

= Eppstein i . T . , 3 . Aug . Die Burgfestspiele 1938 in
Eppstein nähern sich ihrem Ende . Die letzte Aufführung er¬

folgt nächsten Sonntag und zwar wird wieder Schillers Drama

„ Die Räuber " von den Künstlern des Rhein - Mainischen
Landestheaters aufgeführt . Der Ort der Handlung patzt sich
meistechaft in die Höfe und Mauern der Eppsteiner Burg .

Rus Hessen .

Dr . - Ludwig - Opel -Brunnen in Rüsselsheim .

= Rüsselsheim , 3 . Aug . Zur Erinnerung an ihren
Schöpfer weihte die Dr . -Ludwig -Opel - Stistung aus Mitteln
der Stiftung am Mittwoch einen an der Hindenburg - Anlage
in Rüsselsheim errichteten Zierbrunnen ein , der von dem
bekannten Bildhauer Ludwig Spiegel ( Stuttgart ) geschaffen
wurde . Der Brunnen besteht aus einem runden Sockel , auf
dem sich die edelgeformte Brunnenschale in schöner Schwei¬
fung erhebt . In der Mitte trägt ein Postament die Wasser -
speier , überragt von der wuchtigen Gestalt eines Opel - Ar -
beiters , der — ein Sinnbild geballter Energie — eine
Kurbelwelle in den kraftvollen Armen trägt . Der Ein¬
weihung dieses Denkmäler ging eine Gefallenenehrung am
Denkmal der Rüstelsheimer Gefallenen des Weltkrieges vor¬
aus , wobei durch Geheimrat von Opel nach einer kurzen
Ansprache am Denkmal der Kriegsopfer ein Lorbeerkranz
niedergelegt wurde . Die Enthüllung des Dr . - Ludwig -Opel -
Brunnens nahm Kreisdirektor Kloster mann vor , der in
seiner Weiherede auf die hohen Eigenschaften Dr . Ludwig
Opels zu sprechen kam , der allezeit großes soziales Empfinden
mit tiefer Vaterlandsliebe verband . Diese beiden Eigen¬
schaften waren die Triebfeder , die ihn in den Heldentod
gehen hießen . Die Feier , der auch Geheimrat Wilhelm von
Opel , der älteste Sohn des Begründers der Weltfirma Opel ,
Adam Opel , beiwohnte , wurde von Musikoorträgen umrahmt .

Vollbesetzter Personenkraftwagen verunglückt .

— Darmstadt , 4 . Aug . Auf der Reichsstrabe zwischen
Darmstadt und Heidelberg verunglückte gestern gegen 22 Uhr
am Kilometerstein 39,3 wahrscheinlich infolge Reifenschadens
ein Personenwagen , der sich überschlug . Von den Insassen
wurden 2 Frauen und 1 Mädchen schwer verletzt ,
während ein Mann und drei kleine Kinder mit dem Schrecken
davonkamen . Ein Oberhelfer des Deutschen Roten Kreuzes ,
Bereitschaft 141 Wiesbaden , leistete bis zum Abtransport
durch Sanitätswagen des DRK . Darmstadt die erste Hilfe .

28 Enkel und 15 Urenkel .
— Friedberg , 3 . Aug . In Ober -Wöllstadt konnte Frau

Wilhelmine Feuerbach ihren 85 . Geburtstag begehen .
Von dem Kinderreichtum ihrer Nachkommenschaft zeugt die
Tatsache , daß nicht weniger als 28 Enkel und 15 Urenkel den
Geburtstag der alten Frau mitfeierten .

— Lindenfels i . O ., 3 . Aug . Am 6 ., 7 . und 8 . August
findet in dem alten Städtchen Lindenfels das Burg - und
Trachtenfest statt . Mit einer Beleuchtung des Stadt¬
bildes und der alten Schlotzruine wird das Fest eingeleitet .
Ein großer Festzug , der im Zeichen des Volkstums und der
Heimat steht , gibt dem Festsonntag sein besonderes Gepräge ,
während der dritte Festtag der Jugend gehört .

Mainz und Umgebung .

Keine Lebensgefahr für die Verletzte » von Waldböckelheim .

= Mainz , 3 . Aug . Nach einer weiteren Mitteilung der
Reichsbahndirektton Mainz besteht für die bei dem Unfall in
Waldböckelheim schwerverletzten fünf Personen ( nicht vier ,
wie zuerst gemeldet ) , die mit Kraftwagen sofort in das
Krankenhaus in Bad Kreuznach eingeliefert wurden , keine
Lebensgefahr . Der Hilfsdienst der Reichsbahn und ärztliche
Hilfe waren sofort zur Stelle . Um 10 Uhr war ein Gleis
wieder befahrbar : der Verkehr wurde bis dahin durch Omni¬
busse aufrecht erhalten . Der stellvertretende Präsident der
Reichsbahndirettion Mainz begab sich mit den zuständigen

Im Dunstkreis der Einmachzeit .

Der Atem holder Wohlgerüche
verleiht in dieser schönen Zeit
für manchen Tag dem Reich der Küche
den Nimbus edler Köstlichkeit !
Doch leider duldet jetzt das Wirken
der Hausfrau unfern Eintritt nicht ;
denn gleich geheiligten Bezirken
behütet sie die Stadt der Pflicht .

Hier ruht , umgrenzt von Zuckerwüsten ,
vom Kreis der Gläser wohl bewacht
vor stark verfrühten Mgelüsten
des Sommergartens Magenfracht ,
bestimmt zu künftiger Verzehrung ,
wenn einst der Frost die Fluren ätzt ,
als winterliche Haupternährung
in jedem Falle hochgeschätzt .

Johannis - , Wald und Stachelbeeren ,
der guten Bohnen Alltagsmahl ,
bereichern dann in allen Ehren
des kargen Speisezettels Wahl .
Die Erbsen auch die zatt entstiegen ,
der Schote , die sie lang gedeckt ,
sie werden winters doppelt wiegen ,
wenn man stch nach der Decke streckt .

So gilt es vorerst zu bereiten
des künftigen Winters Magentraum !
Es dampft auf hellerglühten Scheiten
der vollgefüllte Kesselraum .
Da endlich steigt die Elaskolonne
noch triefend aus der heißen Flut —
der Hausfrau lacht das Herz vor Wonne —
die ganze Batterie ist gut !

Kuno .
■ ■—

Dezernenten sofort zur Klärung der Schuldfrage an bie Un -

fallstelle .

Zwei junge Leute im Main ertrunken .

m . Mainz , 3 . Aug . Am Main bei Raunheim hatten
zwei Jungen im Alter von 16 und 18 Jahren ein Zelt auf¬
geschlagen . Sie hielten sich einige Tage dort auf und eines

Morgens war das Zelt leer . Bald fand man die Kleidungs¬
stücke , die Jungen aber nicht . Am Abend wurden sie als

Leichen aus dem Main geborgen . Man nimmt an , baß beide
im Main ein Bad genommen haben . Dabei dürfie der eine
in Ertrinkungsgefahr gekommen sein . Bei dem Versuch des

zweiten , ihn zu retten , fanden sicherlich beide den Tod .

Rus dem Rheingau .

Tödlicher Sturz vom Obstbaum .

! ! Geisenheim , 3 . Aug . Als der pensionierte Eisenbahn¬
beamte Jean Schuler von hier in seinem Garten mit dem

Pflücken von Birnen beschäftigt war , stürzte er vom Baume
ab und verletzte sich lebensgefährlich . Mit einem Wirbel -

knochenbruch würde er ins hiesige Krankenhaus eingeliefert ,
wo er in der darauffolgenden Nacht feinen schweren Ver¬

letzungen erlag .

) ( Rauentlial , 3 . Aug . Die Körnerfrucht ist in den letzten
Tagen stark gereift , und die Bauern sind fest bei der Ernte .
Im Berg kocht der „ 38er " bei der sengenden Sonne gewaltig .

— Geisenheim , 3 . Aug . In der Zeit vom 12 . bis 22 . Sep¬
tember findet an der Versuchs - und Forschungsanstalt für
Wein - , Obst - und Gartenbau , Geisenheim ein lOtägigei Süß¬
mostlehrgang für Anfänger statt . — 171 Hamburger „ KdF .

' =
Urlauber weilen zur Zeit in unserer Stadt . Sie bleiben bis
12 . August .

) ( Rüdesheim , 3 . Aug . Am Dienstag wurde in Rüstigkeit
Frau Witwe Elisabeth R u ß 75 Jahre alt

Rhein und Mosel .

Wöchentlich 30 Zentner Edelpilze .

— Bacharach , 3 . Aug . Die im vergangenen Jahre ge¬
gründete Edelpilzzuchtanlage in Bacharach bewährt sich
glänzend . Der ein Morgen große Keller ist mustergültig an -

gelegt . Durchschnittlich werden in der Woche 30 Zentner
Edelpilze geerntet . Für viele Bacharacher Volksgenossen , die

sich zu einer Genossenschaft m . b . H . zusammengeschlossen
haben , stellt die Pilzzuchtanlage eine gute Einnahmequelle
dar . Um der Nachfrage in Pilzen nachzukommen , sind jetzt
in verschiedenen Privatkellern Pilzzuchtanlagen geschaffen
worden , die sich ebenfalls rentieren und schon schöne Ernte -

ergebnisie liefern .

E,afm und Westerwald .

Ein Pionier des nasfauifchen Fenerwehrwesens gestorben .
— Weilburg , 3 . Aus . Im Alter von fast 90 Jahren starb

einer der bekanntesten Männer des nassauischen Feuerwehr¬
wesens , Kreisbrandmeister a . D . Georg Erlenbach . Mehr
denn ein Menschenalter hatte er der Feuerwehr treu gedient .

Fragen des Einzelhandels .

Warum Einzelhandelswerber ?

Die Reichsleitung des deutschen Einzelhandels hat mit
der Reichsfachschast deutscher Werbefachleute Vereinbarungen
getroffen , die eine wesentliche Förderung der Werbung des
Einzelhandels herbeiführen sollen . Von beiven Organi¬
sationen sind für alle Gebiete Referenten für Einzelhandels -
werbung eingesetzt worden , die ihre Tätigkeit ausgenommen
haben . Der Einzelhandel hat gegen früher vollkommen ver¬
änderte Ausgaben . Er ist heute vorwiegend volkswirtschaftlich
eingestellt und befaßt sich nunmehr auch mit der Verbrauchs -
lenkung und Warenaufklärung . Damit erhält die Einzelhan -
delsweibung eine neue Richtung , die den Standpunkt des
eigenen Vorteils ablöst durch den Blick auf das Wohl des
Volksganzen . Das bedeutet auch einen Ausbau der
Werbung allgemein und eine Verstärkung der Anzeigen¬
werbung i

'
m besonderen , aber auch eine Verbesserung der

Werbung .

Die gewaltigen Summen , die der deutsche Einzelhandel
für Werbung ausgibt , werden nach Ansicht der Sachverstän¬
digen aus Einzelhandel und Werbung zu einem sehr großen
Teil noch nicht richtig eingesetzt und verwertet . Wir können
uns aber keine Ausgäben erlauben , die nicht vollwertig ihren
Zweck erfüllen und zur Lösung der Aufgaben führen , für die

sie eingesetzt werden . Zwar gibt es Werbefachleute , die sich
der Planung und Ausführung der Einzelhandelswerbung

widmen , aber die Zahl dieser Spezialisten ist nicht groß und
sie wird nicht mehr ausreichen , wenn der Einzelhandel jetzt
beginnt seine Werbung wirtschaftlicher und bewußt volkswirt¬
schaftlich aufzuziehen . Deshalb hat die Reichsfachschaft deut¬
scher Werbefachleute die Ausgabe übernommen , die fehlenden
Einzelhandelswerber und damit eine neue Sparte der Werbe¬
fachleute heranzubilden .

Die Höhere Reichswerbefachschule in
Berlin hat die Stoffpläne den Referenten für Einzel -
Handelswerbung zugeleitet und in 125 Städten ( auch in
Wiesbaden ) beginnen die hauptsächlich aus Eebrauchs -
wevbern zusammengestellten Arbeitsgemeinschaften sich in
ernster Arbeit auf den Bedarf des Einzelhandels einzustellen .
Der Einzelhandelswerber wird entweder im Anstellungs¬
verhältnis oder in freier Beratung dem einzelnen Einzel -
handelsbetrieb zur Durchführung der Gesamtwertung nach
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten zur Verfügung stehen oder
mehreren in Werbegemeinschaften zusammengeschlossenen Ge¬
schäften gleichen Geschäftszweigs neben der Eemeinschasts -

werbung Einzelberatungen bieten . Die Notwendigkeit dieser
Neuordnung wird leicht einsehen , wer die verschiedenen Werbe¬
äußerungen , insbesondere die Anzeigenwerbung , des Einzel¬
handels aufmerksam verfolgt und dabei den Maßstab anlegt ,
den Dolkswohl und Rohstoffmarkt verlangen müßen . Die den
Einzelhandel führenden Organe fordern den Einzelhandels¬
werber , den die Werbefachleute ihn aus chren Reihen heran¬
wachsen lasten werden .

x Limburg a . d . Lahn , 2 . Aug . Der Lokomotivführer Jos .
Nink stürzte von der Lokomotive und wurde überfahren . Er
war sofort tot .

= Bad Ems , 3 . Aug . Vor Anttitt einer mehrmonatigen
Konzertreise nach Amerika trafen die Mitglieder des welt¬
bekannten Don - Kosaken - Chores mit ihrem Leiter Serge
Jaroff in Bad Ems zur Kur ein . Der Aufenthalt wird sich bis
zum Beginn ihrer Auslandsreise . Anfang September , er¬
strecken . Neben dem Emfer Kurgebrauch finden täglich Droben
statt , deren außerordentlich straffe Durchführung dem Ehor bei
seinem hervorragenden Stimm -Material den bisher errunge¬
nen Weltruf sichert .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt Forschungsinstitut )

3. Aug . 1938 ; Höchste Temperatur : SL7 .
Tagesmittel 6er Temperatur : 25.8.

Datum 3. August 1938 4 . Aug .

Orrszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Tust - \
druck > auf o* und Normalfchwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke . . . . . . .
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

753.1

22.6
72

SSO 1

heiter
Dunst

751.8

30.7
44

NNO 1

752.2

24 .9
58

NNO 1

6<i«er

752.6

24.4
61

OSO1

klar

1. Bug . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 20.4.
Scmnenicheindauer am 3. Aug . 1938 :

vormittag , 7 etb . 6 Min . nachmittags 5 StK 40 tot » .
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Dublin , 4 . Aug .

In
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Reichsarbeitsdienst hilft beim Einbringen der oftpreuhifchen Ernte .

Ostpreußen wurden vier motorisierte Erntehilfsziige des Reichsarbeitsdienstes eingesetzt , um überall zu helfen ,
ein dringender Notstand zur rechtzeitigen Einbringung der Ernte den Einsatz erforderlich macht . Wahrend
Teil der

'
Arbeitsmänner das Korn mäht , ist der andere mit dem Binden der Garben beschäftigt .

( Weltbild , K .)

Riesiger Waldbrand

an der holländischen Grenze .

Papenburg , 3 . Aug . In der Nähe der Gemeinde L o r u v
tm Kreise Aschendorf - Hümmling in Hannover entstand am
Dienstag auf dem Gelände der Reichsumsiedlungsgesellschaft
ein Waldbrand . Der Brand wurde gegen Mittag von Ar¬
beitern einer Baustelle bemerkt . Bald nach Ausbruch standen
die Kiefernbestände mehrerer Parzellen in Flammen . Sofort
kamen etwa 400 Arbeiter von den einzelnen Baustellen in
Kraftwagen und auf Fahrrädern zur Brandstelle und be¬
kämpften das Feuer mit ganzer Kraft und mit den ver¬
schiedensten Mitteln .

Es gelang ihnen , nach mehrstündiger Arbeit , den Brand
einzudämmen . Trotzdem sind schätzungsweise etwa 5 0 0
Morgen Kiefernwald verbrannt . Voraussichtlich ist
auch der wertvolle Wildbestand dieses Kiefernwaldes ,
der allein etwa 200 Rehe beherbergen soll , den Flammen zum
Opfer gefallen . Die Ursache des Brandes ist noch ungeklärt .

Dublin . 4 . Aug . ( FM .) Über Mittel - Irland ging nach
langen Sitzetagen am Mittwoch ein schwerer Sturm nieder .
Vier Stunden lang tobte ein heftiges Unwetter , wie man es
in Irland seit langem nicht mehr erlebt hat . Zahlreiche
Häuser wurden vom Blitz getroffen . Opfer an Menschenleben
stnd bisher noch nicht bekannt geworden . Die Telephonver -
bindungen mit der Hauptstadt Dublin waren den ganzen Tag
über unterbrochen .

Der Rausd ) gifl - Skandal des luden Leiter

Paris , 4 . Aug . ( FM .) Aus Jerusalem wird zu dem
bekannten Rauschgiftskandal unter Leitung des Rabbiners
Leiser gemeldet , daß dort eine Reihe von Händlern verhaftet
werden konnte , die Angaben über die Herkunft des Rausch¬
giftes machten . Im Hafen von Tel Aviv konnte eine neue
Sendung Eebetsbücher beschlagnahmt werden , in denen
Rauschgifte versteckt waren . Zu der Person des Juden Leiser
wird noch bekannt , dah er in Jerusalem wohnte und sich dort
angeblich mit Jmmobiliengeschäften besahte .

92,7 Grad Fahrenheit in Tlew Ifork .

New Bork , 4 . Aug . ( FM .) Seit 10 Tagen lastet über
New Bork und im ganzen Ostteil der Vereinigten Staaten
eine Hitzewelle die wegen des starken Feuchtigkeitsgehaltes
der Luft fast unerträglich geworden ist . Am Mittwoch stieg
das Thermometer auf die seit vielen Jahren höchste
Temperatur von 92,7 Grad Fahrenheit ( etwa 33 Grad
Celsius ) . . -

Infolge Hitzfchlages waren zablreicheTodesfälle
zu verzeichnen . Die öffentlichen Notstandsarbeiten in New

Hotels aus Segeltuch . Der Deutsche Automobilklub hat
ein Handbuch herausgegeben , in dem erstmals alle deutschen
Zeltplätze mit Skizzen und näheren Angaben aufgesührt sind .
Wer wußte , dah es in Deutschland ohne Österreich schon jetzt
202 offizielle Plätze gibt , die jederzeit mit Haus - oder Svitz -
zelten bespickt werden können und dürfen ? Der Zeltvlatz -
nachweis des DDAE . führt sie nicht nur nach Orten geordnet
auf , sondern hat sie noch nach geographischen Gebieten ein¬
geteilt . So erfahren wir jetzt , dah Ostpreußen mit 31 Zelt¬
plätzen unter allen deutschen Landschaften an erster Stelle
marschiert . Das Rheinland und die Saarvalz sind mit zu¬
sammen 28 Zeltplätzen aber auch immer noch ein Dorado der
Anhänger dieser Art des Wanderns . Baden mit Württem¬
berg und Berlin mit Brandenburg folgen mit je 27 Zelt¬
biwaks dicht auf den Fersen . Bayern bietet 19 . Nordwest¬
deutschland . der Harz mit Thüringen 13 und Sachsen mit
Schlesien zusammen 11 Plätze den Wanderfrohen , die da
unter dem Segeltuch die Nacht verbringen und das Erwachen
der Natur erleben wollen . Mecklenburg kommt mit Pom¬
mern nur auf 9 solcher immer begehrenswerter Lagerstätten .
Aber sicher werden sich diese Gaue nicht lange mehr von Hessen
in den Schatten stellen lassen , das 22 Zeltplätze aufweist .

„ Nur für ältere Damen !" Die Direktion eines Londoner
Westend -Theaters bemühte sich seit langem vergeblich , die
werblichen Besucher zum Abnehmen der Hüte während der
Vorstellung zu veranlassen . Alle Hinweise auf dem Programm
usw . erwiesen sich als unfruchtbar , bis einer der Direktoren
auf einen guten Gedanken kam . Er lieh im Zuschauerraum
Plakate anbringen , auf denen folgendes zu lesen war : „ Die
Direktion wünscht den älteren Damen unter den
Theaterbesucherinnen jegliche Unbequemlichkeit zu ersparen .
Es ist diesen daher in Zukunft gestattet , die Hüte während
der Vorstellung aufzubehalten .

" Und siehe da , diese An¬
kündigung hatte einen geradezu überraschenden Erfolg . Denn
von derselben Stunde an sieht man im ganzen Zuschauerraum
des Theaters nicht ein einziges weibliches Wesen mehr , das
den Hut während der Vorstellung a u f b e h ä l t .

Bork und Umgebung wurden eingestellt . Die Sausdächer .
Parks und Strandvlätze waren von vielen hunderttausend
Menschen überfüllt , die Kühlung suchten .

Gewitter über Berlin .

Berlin , 3 . Aug . Nach Tagen sommerlicher Hitze , die die
Temperatur über 30 Grad aufsteigen lieb , kam es tn den
späten Nachmittagsstunden des Mittwoch zu weitverbreiteten
Wärmegewittern . Vor allem in den westlichen Bezirken
traten bei ungewöhnlich heftigen Entladungen wolkenbruch -
artige Niederschläge auf . An verschiedenen Stellen schlug der
Blitz in die Masten und Leitungen der Straßenbahn ein ,
wobei rum Teil mehrstündige Verkehrsstörungen eintraten .
In Schöneberg stürzte eine 50 Meter lange und 4 % Meter
hohe Garagenmauer infolge eines Blitzschlages em . Die Fahr¬
bahnen standen vielfach , so am Kurfürstendamm , in der Kant -
Straße und in der Tauentzienstraße bis über die Bord¬
schwellen unter Wasser . An einzelnen Stellen ging das
Wasser den Kraftwagen bis zu den Achsen . Hier traten auch
Hagelschläge von einer selten erlebten Heftigkeit auf . . Die
Hagelstücke , die Größe von Eicheln und mittelgroßen Zregel -
steinen erreichten , richteten in den Gärten große Verwüstun¬
gen an . Die Feuerwehr hatte ununterbrochen unter Einsatz
aller verfügbaren Züge mit der Beseitigung der schweren
Störungen zu tun . An einigen Stellen mußten die Eismassen
geradezu weggeschippt werden .

Ein Landesverräter hiugerichtet .

Berlin , 4 . Aug . ( FM .) Heute ist der vom Reichskriegs¬
gericht wegen Landesverrat zum Tode verurteilte Wilhelm
K a f ch e l aus Dresden , geboren am 4 . September 1915 in
Lewin , Kreis Elatz . hingerichtet worden . Kaschel ist , ge¬
trieben von Geldgier , ganz aus freien Stücken mit einem
ausländischen Nachrichtendienst in Verbindung getreten und
bat es dann übernommen , wichtige militärische Geheimnisse
zu verraten , er hat sich nicht gescheut , sich bei der Ausführung
seines landesverräterischen Unternehmens eines rungen
Mädchens als Mittelsperson zu bedienen . Sein . ver¬
brecherischer Wille war derart groß , daß der Tod . die einzige
gerechte Sühne für seine treu - und ehrlose Tat sein konnte .

Drei Flrbeiter durch Satzrutsch getötet .

Erfurt , 4 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Donnerstag 2 .30
Uhr wurden im Rohsalzschuppen des Kaliwerkes Kaiiersroda
n/3 in Merkers drei Eefolgschaftsmitglieder durch , Nach¬
rutschen feinen Salzes mitgerisfen und verschüttet . Die nach
ihrer Bergung sofort angestellten Wiederbelebungsversuche
blieben leider ohne Erfolg . Die amtliche Untersuchung ist
im Gange . „

Der Leiter der Reichsunfallverstcherung für den Bergbau
( Knavvschafts -Berufsgenossenschaft ) hat Sofortmaßnahmen
zur Hilfeleistung für die Hinterbliebenen angeordnet .

Schweres Unwetter über TUitlet - lrland

Mit der U -Bahn rum Reichsparteitagsgelände .
Um bei den großen Aufmärschen der Partei in Nürnberg Stockungen im Straßenverkehr zu vermeiden , hat der
Führer den Bau einer Untergrundbahn angeordnet , mit der das Parteitagsgelände schnell und bequem zu er¬
reichen ist . Die Fertigstellung des Projektes wird noch in diesem Jahre erfolgen . An der Einbiegung in die
Kreuzung Allersberg - und Frankenstraße find bereits die Schienen für die neue ll - Babn gelegt . ( Weltbild . K .)

Dre Nanga Parbatleute im Kampf um den Silbersattel .
Vom Lager VI hat die Nanga Parbat - Mannschast mehrere
Vorstoße gegen den Silbersattel unternommen , die aber
infolge des Anhaltens schlechten Wetters und insbesondere
infolge des,sehr starken Windes ihr Ziel nicht erreichten . Am
27 . Juli gingen die Bergsteiger daher in das Hauvtlager
hinab , um sich dort zu erholen , und für einen neuen Angriff
stch vorzubereiten , zu dem am 30 . Juli bereits die erste Ab¬
teilung wieder aufgestiegen ist .

Kraftfahrer — nach Rängen geordnet . Mit einem unge¬
wöhnlichen Vorschlag trat dieser Tage der Londoner Ver -
kehrssachverständige Ingenieur W . R . P o t t e r an die
Öffentlichkeit . Er hat ein Projekt ausgearbeitet , nach dem
die Kraftfahrer der britischen Hauvtstadt in verschiedene
Range eingekeilt werden sollen . Vorgesehen sind vier
Gruppen . , Die Gruppe A besteht aus jenen Kraftfahrern ,
die zu keinerlei Beanstandungen Anlaß gaben und bislang
noch keine Unfälle verschuldet haben , während sie am Steuer
saßen . Ihr Fahrzeug soll mit einem großen A gekennzeichnet
werden . Die Gruppe C umfaßt jene Kraftfahrer , die im
Straßenverkehr mit Vorsicht ( „ Caution " ) zu genießen sind .
Sie waren mehrfach in Unfälle verwickelt und genügen zu
mindestem nicht den Vorschriften einer hundertprozentigen
Verkehrssicherheit . Für sie wird eine Sonder - Kraftfabrsteuer
erhoben . In die Gruppe D reiht Mr . Potter jene Fahrer
ein , die für den Großstadtverkehr gefährlich ( dangerous " )
sind . Das D m ihrem Wagen zeigt an . daß sie bereits
schwere Verkehrsunfälle verschuldet haben . Sie werden mit
einer erhöhten Sondersteuer belegt und dürfen die
Geichwindigkeitsgrenze von 45 Stundenkilometer nicht über¬
schreiten . Die Gruppe L umfaßt endlich jene Kraftfahrer , die
eben erst das Fahren gelernt haben und die aus diesem
Grunde im Straßenverkehr einige Nachsicht verdienen .

Rundfunk für einen Hörer . An jedem Morgen sendet
eine Rundfunkstation von Hollywood ein Sondervrogramm .
das für einen einzigen Hörer bestimmt ist , E l y d e D e
Vinna der gegenwärtig völlig einsam in den Urwäldern
? 9 " ^ bderlandlsch - Guayana in Südamerika baust , um dort
dre Tanze und uralten Zeremonien der Djukas , eines wenig
bekannten Elngeborenenstammes . zu „ drehen "

. Der Rundfunk
ist für De Vinna das einzige Mittel , mit der Kulturwelt in
Berührung zu bleiben . Sein Programm wird ihm auf einer
beionderen Wellenlänge gesandt und nimmt eine Stunde in
Anspruch . Es enthält eine Übersicht über die Tages -
nachrichten , die Übermittlung der Wünsche von den ver¬
schiedenen Büros des Filmunternehmens , in dessen Dienst er
steht , schließlich auch einige lustige Geschichten und ein Musik¬
stück . Das Hauvtstück des Programms aber liefern einige
der bekannten Stars von Hollywood wie Clark Gable . Ioan
Crawford und Fernand Eraey . die für den neuen Robinson
einige Lieder fingen oder auch kurze Ansprachen halten . De
Vinna . der hier auf so einzigartige Weise ausgezeichnet
wird , erfreut sich in Hollywood des Rufes , ein Original zu
fein . Da er keine Kinder bat . hat er mit Zustimmung seiner
Frau in jedem Lande , wohin ihn seine Tätigkeit im Dienst
des Films geführt hat , eine oder mehrere kleine Waisen
adoptiert , so hat er in Hollywood eine „ internationale
Familie " zusammengebracht , die zwei kleine Mädchen aus
Tahiti , einen Knaben ans Kuba , einen kleinen Japaner und
einen Jungen von den Hawai - Jnselnvereinigt .
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Drogerie SchlemmerHSÄ !£ K 263 37

Körperpflege d enk der Volksgesundheit i

wtiettzCH

Grabenstraße 26
Telefon 23895

„ Flugs zum W.-T. l
Kleininserieren l
das wird schon

zum Erfolqe führen I“

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Eisschränke von 37 .- RM . an

Elektro - Kühlschränke

Gas - Kühlschränke

Gasherde

Sanitär - Anlagen

mit dem Mörserzeichen ty sind Fachgeschätti
Nur Fachdrogerien führen als Wappen den roten Mörser auf weißem Feld

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Seite 8 . Nr . 180 .

Bremer

Koffeinfreier Kaffee

Drogerie Schneider 23743

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Photo , Malutensilien Oranienstraße 50

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Jacob Post
Hochstättenstraße 2 — Mauritiusstraße 12

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Parfümerien - Toiletteartikel _________________________________________

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Heilkräuter _______________________________________

Med . - Drogerie Roedier Langgasse 23 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Drogerie Witzei Mlch, "
b,F£

"
„ . n » 22849

Drogerie Seipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbehen schnell u . sauber __

Albrecht - Drogerie Albrechtstraße 16 27214
Parfümerien . Toiletteartikel . Foto

Alexi - Drogerie Spezialitäten : Kaffee und Tee
' 27652

£ schmeckt auch Ihnen

H denn er schmeckt so vielen

0 die sehr verwöhnt sind

Preis 500 g RM . 3 . - mit 3 % Rabatt

K = ffe = — ÄI | EX | Ru ? 27652fl
9

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9

Kosmetik . Toiletteartikel

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Sonnenbräune - Hautöle und -Creme

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks Wellritzstraße 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 27820
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str , liefert gute Waren

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

DrogerieTauber Weine . Spirituosen

34 22121

Drogerie Philipp Kopp Weine . Spirituosen
23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Kreuz - Drogerie Si
“

:
™ d $,r93 26014

Drogerie Göttei Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle __

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankensiraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Jiinke Kaiser - Friedrich - Ring 30 26520

Drogerie Brecher Kinderpflegeartikel
23564

Charlotten - Orogerie und Wiesbadener Straße 24973
Parfümerien , Toiletteartikel . Foto

______________________________

Flora - Orogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

. ab

ab

ab

ab

ab

Sommer - Schluß -lDerkauf -

ich rat
’

nur eines : 3 < auf !

geroiss enhaften ‘•Fachleuten für

IKerren - und Xnaben - fKl eidung

Ginige 9reisbeispiele :

Sakko - Anzüge .

Sport - Anzüge .

Sport - Sakkos .

IDetter - Mäntel

^Knickerbocker .

Gange Nasen .

‘Auch in unserer

clünglings - und IKnaben - 'Abteilung

wurden umfangreiche Preisredu¬

zierungen oorgenommen .

Darum kommen Sie noch heute zu Ohren

22 . —

19 . 50

12 . -

9 . —

2 . 75

2 . 75

10er noch nicht bei uns war , findet noch

große ‘Überraschungen in unserem 5 . S .Ü .
Sie wissen ja aus unserer „ notwendigen
‘Aufklärung zum Sommer -Schluß -Üerkauf “

warum wir jetzt unsere guten Sachen so

verbilligt hergeben müssen .

Donnerstag , 4 . August 1938 .

— — -       e zu haben im

Makulatur

Literflasche 38

Traubensaft oe i ae
weiß,naturrein Fl . ■ u - ■ • * * *■*

Trausensatl
r ^ ;X £ L2Ö

Wermutwein deutscher , ^iterfl . 85
Preise ohne Glas

Harth
Harth

Aieicbssendeo ffranlfixrt
Freitag , 5. August 1938 .

5.00 Frühmusik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Fuge , von
F . W . Marpury — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Bäderkonzert . 9 .40 Mutter turnt und spielt mit
dem Kind . 10 .30 Tag der Jugend . 11 .00 Eröffnung
der 15 . Großen Deutschen Rundfunk -Ausstellung .

12 .00 Konzert . Dazwischen : 13 .00 Nachrichten . 14 .10
O holde Frau Musical 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .10 Soldaten — Kameraden . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft und Sonderwetterdienst des
nationalsozialistischen Fliegerkorps , Erenzecho .

20 .10 Herzschlag der Ostmark . „ Die grüne Mark " Dichtung
und Musik . 21 .00 Serenaden tm Hofe der Residenz .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Sonder¬
wetterdienst des nationalsozialistischen Fliegerkorps ,
Nachrichten aus dem Sendebezirk , Sport . 22 .15
Schlußtage der nationalen Wettbewerbe unserer
Segelflieger auf der Rhön . 22 .30 Unterhaltung
und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

H auptge sch . Grabenstr . 16 . Tel . 283 61/62

Filiale :Filiale :

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im

Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachm .

Behandlung bieten auch an warmen Tagen
die beste Gewähr für frische Fische !

Im Kühlwagen u . Eis

heute so frisch wie im Winter !

Grüne Heringe % 24 L . I ^ kg 7 ( h

la Kabeljau • Schellfisch

Seehecht • Seelachs
kochfertig im Ausschnitt , blutfrisch und billig

Fischfilet US ? “ 44 - 60
Merlans — Schollen — Rotaungen
Llmandes - Seezungen — Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

la rotfl . Salm i . Ausschnitte kg 2 —

Lebende Rheinkarpfen - - '/ - « g 80

Lebendfrische Rheinhechte , Barben , Zander ,

Blaufelchen . Lebende Aaale , Forellen

iln
unseren Bratereien Uhr ab .

Gebr . Fischkoteletts 5oo g 60

Neue Matjesheringe
( Die Delikatesse der Jahreszeit )

Stück 15 , 18 , 25 S

Neue Emder Salzheringe 3 Stück 20

Feinste Fettbückinge >/2 kg 40 v

Geräucherte und marinierte Fische

Für Ausflüge und Wochenend :

Oelsardinen und Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig

Q Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag f
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